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Wer hat freie Ausbildungsplätze? 
 
Die Gemeinde Rohrdorf möchte allen Rohrdorfer Schulabgängern, die einen Ausbildungsplatz suchen, helfen. 
Betriebe, die freie Lehr- bzw. Ausbildungsstellen anbieten möchten, werden gebeten sich mit Frau Maurer (08032 9564-35 
oder maurer@rohrdorf.de) von der Gemeindeverwaltung Rohrdorf in Verbindung zu setzen. 
Ausbildungsberuf, Firma und Kontakt werden in der nächsten Ausgabe der Rohrdorf-Samerberg-Zeitung bekanntgegeben. 
Geben Sie unseren Jugendlichen eine Chance und unterstützen Sie diese Aktion! Eine gute Ausbildung ist die beste Investi-
tion für die Zukunft!                                                                                                                                  Text: Gemeinde Rohrdorf 

Freie Ausbildungsplätze in Rohrdorf 

Firma Ansprechpartner Telefonnummer Ausbildung 

Hotel zur Post Frau Albrecht 08032 183-0 Verkäufer/in im Lebensmitteleinzelhandel/Metzgerei 2014 
Koch/Köchin 2014 
Metzger/in 2014 
Hotelfachfrau/mann 2014 

Seniorenwohnheim Haus St. Anna Herr Gögerl 08053 4060 Altenpfleger/in (Vorpraktikum möglich) 

Haus für Kinder 
Heilige Familie Thansau 

Frau Kreipl 08031 71076 Praktikumsstellen für Kinderpfleger/innen in der Ausbildung 
(Schnupperpraktikum jeder Zeit möglich) 
Praktikanten im SPS, Erzieher im Anerkennungsjahr, stu-
diums- und schulbegleitende Praktika von FOS und BOS, 
Praktika von berufsverwandten Ausbildungszweigen 

Planatol Holding GmbH Frau Geppert 08031 720-113 Industriekaufleute 2015 

Kathrein-Werke KG Frau Weber 08031 184-5088 Industriemechaniker/in 2014 
Industriemechaniker/in DBFH 2014 
Maschinen- u. Anlagenführer/in 2014 
Industrieelektriker/in 2014 

Dachdeckerbetrieb Wolfgang Winnefeld Frau Winnefeld 08032 1642 Dachdecker/in  (Betriebspraktikum möglich!) 

Konditorei/Bäckerei Gredler Frau Gredler 08032 5103 Fachverkäufer/in Lebensmittelhandwerk/Bäckerei 2014 

mefro Metallwarenfabrik Fischbacher GmbH Frau Elisabeth 
Fischbacher 

08032 181 258 Werkzeugmechaniker/in 2014 

Staudacher GmbH Herr Staudacher 08032 5700 Anlagenmechaniker/-in Heizung-, Sanitär- u. Klimatechnik 

HAUS INNTAL 
Seniorenbetreuung & Pflege, Brannenburg 

Frau Müller 08034 7117 Altenpfleger/in 2014 

Zahnarztpraxis Frau Dr. Muche 08032 5999 Zahnarzthelfer/in (Haupt- oder Realschulabschluss) 

WTS Steuerberatungsges. mbH, Raubling Herr Ronald Elsner 08035 968-254 Steuerfachangestellte/r 2014 
Abitur, Fachhochschulreife, Mittlere Reife (guter bis sehr 
guter Abschluss) Link: www.wts.de 

Rohrdorfer Zement Frau Westner 08032 182-122 Elektroniker/in für Betriebstechnik 2014 
Haupt- oder Realschulabschluss 

Schattdecor AG 
 
Infos auch unter: 
www.facebook.com/schattdecor.ausbildung 

Herr B. Unterseher 08031 275 1169 Medientechnologe/in Druck 2014 u. 2015 
Mechatroniker/in 2014 und 2015 
Industriekaufmann/frau 2015 
Kaufmann/frau Büromanagement 2015 

Auskünfte hierzu erteilt auch die Gemeindeverwaltung Rohrdorf, Frau Maurer, Zimmer 8, Telefon 08032 9564-35. 
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verarbeitung und des Spargelmuseums sowie auf die Teil-
nahme am Dorfkönigschießen. Ausführlich befasste er sich 
mit dem bevorstehenden Jubiläum des Vereins, den sein 
Großvater am 29. Juni 1914 in Verbindung mit einer klei-
nen Mosterei gegründet habe. Wie Gaßbichler ankündigte, 
wolle man im Jubiläumsjahr einige Pflanzaktionen durch-
führen. Am Kindergarten Achenmühle wurde bereits ein 
Kastanienbaum gepflanzt (siehe Bericht). Am Dorfplatz in 
Höhenmoos soll ein Nussbaum und an einem landschaft-
lich reizvollem Ort eine Linde gepflanzt werden. Höhepunkt 
des Jubiläums werde ein Festabend mit Obstausstellung am 
04. Oktober 2014 sein. Abschließend verwies Gaßbichler 
noch auf die Bestellmöglichkeit von Nistkästen und Obst-
bäumen, den Tag der offenen Gartentür im Gemeindebe-
reich Schechen und den bereits feststehenden Ausflug zur 
Landesgartenschau in Deggendorf am 21. Juni 2014. 
Kassier Georg Hochreiter konnte von soliden Finanzen be-
richten. 
Jegliche Unterstützung  des Vereins, auch für die Jubi-
läumsfeier, sei für ihn eine Selbstverständlichkeit, sagte 
Bürgermeister Praxl in seinem Grußwort. Schließlich präg-
ten gut gepflegte Gärten maßgeblich das Erscheinungsbild 
einer touristisch orientierten Gemeinde. 
Einen vielbeachteten, tiefgründigen, zum Nachdenken an-
regenden Vortrag hielt Harald Lorenz zum Thema „Der Gar-
ten – Statussymbol zwischen Tradition und Moderne“. Er 
spannte einen weiten Bogen vom Garten Eden, eng mit der 
Menschwerdung verbunden, über die Entstehung der Klos-
tergärten, aus denen sich die Bauerngärten entwickelt ha-
ben, bis zu den Gärten in unserer Zeit. Stets habe sich die 
Gartenkultur mit der Einstellung der Gesellschaft zur Natur 
gewandelt. Vom einstigen reinen Produktionsort aus-
schließlich zu Erntezwecken hin zu einem Rückzugs- und 
Freizeitgestaltungsort, an dem man angesichts von Hektik 
und Reizüberflutung in unserer Zeit Ruhe sucht. Voll im 
Trend sei heute der individuell gestaltete Naturgarten, in 
dem sich Nützliches und Schönes gut kombinieren lasse. 
Lorenz sparte aber auch nicht mit Kritik dort, wo Garten-
gestaltung allzu sehr dem Zeitgeist unterliege, wo das rie-
sige Pflanzenangebot globaler Herkunft zu einheitlichen, 

durchgestylten Gärten führe mit dem Anspruch, es müsse 
ständig alles blühen. Der Naturgarten als Schnittstelle zwi-
schen Mensch und Natur sei hierzu die Alternative. Hier 
könne sich der Mensch wie in einem „grünen“ Wohnzim-
mer wohlfühlen, schloss der Referent seine Ausführungen. 
 

Text: Obst- und Gartenbauverein Höhenmoos 

Altes Feuerwehrfahrzeug Höhenmoos 
an Landkreis für Rumänien übergeben   

 
In Absprache mit den Verantwortlichen der Freiwilligen 
Feuerwehr Höhenmoos konnte für das alte LF 8 eine sinn-
volle Verwendung gefunden werden. Der Landkreis Rosen-
heim unterstützt seit vielen Jahren den Kreis Temesch in 
Rumänien. Dorthin organisiert die Kreisbrandinspektion 
auch heuer in der Osterwoche wieder die Überführung 
ausgedienter Feuerwehrfahrzeuge aus dem Kreis Rosen-
heim. So wird auch der Höhenmooser Wagen künftig im 
Kreis Temesch noch wertvolle Dienste leisten können. 
Das Fahrzeug wurde von Bürgermeister Christian Praxl an 
den Kreisbrandrat Sebastian Ruhsamer übergeben.  

Text und Bild: Gemeinde Rohrdorf 

v.l.n.r. Bürgermeister Christian Praxl, Kreisbrandrat Sebastian Ruhsamer, 
Hr. Ruhsamer (Fahrer) und Kreisbrandmeister Hans Huber 
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Vergabe Bauland für Einheimische geplant 
Interessierte können bis 23. Mai 

persönliche Daten melden 
 
Die Gemeinde Rohrdorf plant in den nächsten Monaten die 
Vergabe von Grundstücken im Rahmen des Programms 
„Bauland für Einheimische“ und möchte dazu im Vorfeld 
den aktuellen Bedarf abfragen.  
Alle Interessenten für Baugrundstücke aus diesem Pro-
gramm werden gebeten, sich bis spätestens 23.05.2014 
schriftlich bei der Gemeindeverwaltung zu melden und 
dabei ihre persönlichen Angaben (Name, Adresse, Familien-
stand, Anzahl der Kinder, seit wann in der Gemeinde 
wohnhaft) mitzuteilen. Ansprechpartner dafür ist der Ge-
schäftsleiter, Herr Schoenleber, Tel. 08032/9564-23, E-Mail: 
schoenleber@rohrdorf.de.  
Wer sich bereits früher schriftlich bei der Gemeinde für 
ein Einheimischenbaugrundstück beworben hat, muss sich 
nicht erneut anmelden sondern wird wegen den persönli-
chen Daten von der Gemeindeverwaltung direkt ange-
schrieben. 

Sobald die Grundstücke zur Verfügung stehen, werden die-
se über die Gemeindezeitung RSZ ausgeschrieben, der Be-
werbungszeitraum sowie die vorzulegenden Unterlagen 
bekanntgemacht und die bereits angemeldeten Interessen-
ten schriftlich benachrichtigt. 
   
Nachfolgend noch einmal die Vergabekriterien für dieses 
Programm: 
 pro Aufenthaltsjahr in der Gemeinde ab dem 18. 

Lebensjahr werden 2 Punkte, maximal aber 40 Punk-
te vergeben 

 für einen Aufenthalt in der Gemeinde vor dem 18. 
Lebensjahr gibt es unabhängig von der Dauer pau-
schal 5 Punkte zusätzlich 

 bis zum 18. Lebensjahr werden Kinder folgenderma-
ßen angerechnet: 

 1.Kind: 5 Punkte 
 2.Kind: 7 Punkte 
 3.Kind: 10 Punkte 
 ab dem 4.Kind: 10 Punkte 
 schwerbehindertes Kind: 10 Punkte  
 eine nachgewiesene Schwangerschaft zählt auch als 
 ein Kind 
 das Bruttojahreseinkommen der Familie wird wie 

folgt bewertet: 
           bis 50.000 Euro/Jahr: 5 Punkte 
           ab 50.001 bis 59.999 Euro/Jahr: 0 Punkte 
           ab 60.000 Euro/Jahr: Punkteabzug 3 Punkte 
           ab 80.000 Euro/Jahr: Punkteabzug 10 Punkte 
           ab 100.000 Euro/Jahr: Punkteabzug 15 Punkte 
           als Nachweise sind die Einkommensteuerbescheide
 der letzten zwei  Jahre vorzulegen, aus denen der 
 Durchschnittswert ermittelt wird 
 eigener Haus- und Grundbesitz oder Baugrundstück 

führt zu einem Punkteabzug von 30 Punkten 
 für schwerbehinderte Angehörige, die im gemeinsa-

men Haushalt leben, werden 5 Punkte angerechnet 
 der Familienstand zählt bei Verheirateten, Alleiner-

ziehenden oder Lebenspartnerschaften mit 5 Punk-
ten 

 bei Punktegleichstand zählt die längere Aufenthalts-
dauer in der Gemeinde               Text: Gemeinde Rohrdorf 

Umweltmobil kommt 
zum Wertstoffhof Thansau 

 
Das Umweltmobil des Landkreises kommt am Mittwoch, 
07.05.2014 in die Gemeinde Rohrdorf.  
Es steht von 13.00 – 14.15 Uhr am Wertstoffhof in der 
Ahornstraße, Thansau. 
Beim Umweltmobil können grundsätzlich alle Problemab-
fälle aus Haushalten kostenlos abgegeben werden, wie z.B. 
Chemikalien, Verdünner, Farb- und Reinigungsmittelreste, 
Holz- und Pflanzenschutzmittel, Altmedikamente, Haus-
haltsbatterien, Säuren, Laugen, Ölfilter, Leuchtstoffröhren, 
Energiesparlampen. Außerdem werden beim Umweltmobil 
auch gereinigte Aluminiumabfälle angenommen.  
Altöl wird nicht, auch nicht in Kleinmengen, angenommen. 
Verkaufsstellen von Motorölen (auch Kaufhäuser und Su-
permärkte) sind gesetzlich verpflichtet, Altöle in der Menge, 
in der bei ihnen Frischöl gekauft wurde, kostenlos zurück-
zunehmen.  
Kfz-Batterien und Dispersionsfarben werden ebenfalls 
nicht angenommen. Diese Stoffe können beim gemeindli-
chen Wertstoffhof in Thansau entsorgt werden. 
Weitere Auskünfte erteilt das Landratsamt unter den Tele-
fonnummern 08031/392-1513, -1506 und –1512. 
Übrigens: Auch für Problemabfälle gilt, dass der beste Ab-
fall der ist, der erst gar nicht entsteht! Meiden Sie deshalb 
schadstoffhaltige Produkte. 
 
Bitte machen Sie von der Möglichkeit der kostenlosen Ab-
gabe von Problemabfällen beim Umweltmobil regen 
Gebrauch. Helfen Sie mit, den Hausmüll zu entgiften. 
 

Text: Landratsamt Rosenheim 
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Jahreshauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Rohrdorf 

 
Zur Jahreshauptversammlung am 26.03.2014 begrüßte 
Hildegard Kolb zahlreiche Mitglieder und Ersten Bürger-
meister Christian Praxl. Er sprach sogleich das Grußwort 
und bedankte sich bei den Gartlern für den herrlichen Blu-
menschmuck in den Gärten und auf den Balkonen. Die Ge-
meinde startet heuer einen Versuch mit Blumenwiesen auf 
gemeindeeigenen Grundstücken. Der Verein hat in der Vor-
standschaft beschlossen, dass das Rote Kreuz mit einer 
Mitgliedschaft unterstützt wird. Für den Kindergarten 
Thansau wurden 60 Warnwesten gespendet, die mit großer 
Freude angenommen wurden. Herr Stehling aus Thansau 
führte einen Baumschneidekurs durch, der aber nur von 
zwei Rohrdorfer Teilnehmern besucht war, die anderen 
waren Auswärtige. Der Tag der offenen Gartentür im Land-
kreis Rosenheim am letzten Juniwochenende ist dieses Jahr 
in der Richtung Schechen-Großkarolinenfeld geplant.  Der 
diesjährige Vereinsausflug am 13. und 14. September führt 
diesmal zur Landesgartenschau nach Deggendorf und in 
den Bayrischen  Wald. 
Schriftführerin Rosi Reck berichtete über das vergangene 
Jahr und Bärbl Brandmeier las den Kassenbericht vor. Die 
Gartler beteiligen sich auch heuer wieder beim Ferienpro-

gramm, das von Margot Westner mit fleißigen Helfern or-
ganisiert wird.  Zum diesjährigen Blumen-
schmuckwettbewerb kann man sich wieder bis zum 1. Juli 
bei Frau Petermann in der Gemeinde anmelden. 
Es folgte der angekündigte Lichtbildervortrag von Fritz 
Sanftl über den Ausflug 2012 nach Bamberg. Er zeigte 
wunderschöne Bilder von der Hinfahrt über die Fränkische 
Schweiz und das historische Bamberg. Die Bilder von der 
Gartenschau riefen bei den Ausflugsteilnehmern wieder 
Erinnerungen daran wach, was sie selbst alles gesehen ha-
ben. Herzlichen Dank  an den Fotografen für die Vertonung 
der Bilder. 
Nach einer kurzen Pause wurden die ersten fünf Platzierten 
vom Blumenschmuckwettbewerb 2013 geehrt. Es hatten 
sich 22 Teilnehmer gemeldet, die alle einen Gutschein von 
Blumen Heidi bekamen. Bei den Wohnhäusern: Hilde Nie-
dermayer, Christa Bojuk, Irmgard Egger, Monika Weinber-
ger und Renate Lechner. Bei den Bauernhäusern: Lotte 
Künzner, Grete Schlosser, Christa Hollinger, Margot 
Westner und Rosi Reck. 
Zum Abschluss folgte noch die reichhaltige Tombola. Hilde-
gard Kolb bedankte sich bei den Spendern: Gemeinde 
Rohrdorf, ORO, Blumen Heidi, VR Bank, Familie Stocker-
Albrecht, Naturkost Haimmerer und Familie Westner. 
 

Text: Obst- und Gartenbauverein Rohrdorf 
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Aus dem Gemeinderat 
 
In der Sitzung am 27.03.2014 beschäftigte sich der Ge-
meinderat unter anderem mit dem neuen Haushalt, einer 
Reihe von Bauleitplanverfahren und der Sanierung der Be-
leuchtung der Turner-Hölzl-Halle. 
 
Haushalt 2014 beschlossen 
Die Eckdaten des neuen Haushalts wurden in der Haupt-
verwaltungs- und Finanzausschusssitzung am 20.03.2013 
vorberaten und der Haushaltsentwurf dem Gemeinderat 
zur Verabschiedung empfohlen. 
Der Haushalt 2014 umfasst ein Gesamtvolumen von rund 
18,9 Mio. Euro, davon 14,5 Mio. Euro im Verwaltungs- und 
4,4 Mio. Euro im Vermögenshaushalt. 
Wichtigste Einnahmequelle bleibt die Gewerbesteuer, die 
heuer mit 7 Mio. Euro angesetzt wurde. Dahinter folgen 
der Einkommenssteueranteil mit rund  2,7 Mio. Euro, die 
Grundsteuer B in Höhe von 600.000,00 Euro und die Um-
satzsteuerbeteiligung mit 500.000,00 Euro. 
Auf der Ausgabenseite ist der größte Posten die Kreisumla-
ge mit ca. 3,8 Mio. Euro, die die Gemeinde auf der Grundla-
ge der Steuereinnahmen vor zwei Jahren an den Landkreis 
Rosenheim abführen muss. An Gewerbesteuerumlage hat 
die Gemeinde einen Betrag von 1,6 Mio. Euro zu leisten. 
Im gemeindlichen Vermögenshaushalt wurden unter ande-
rem für den Hochwasserschutz Thansau 590.000,00 Euro 
und die Aufstockung des neueren der beiden alten Rohr-
dorfer Schulgebäude hinter dem Rathaus 520.000,00 Euro 
eingestellt. Außerdem sieht der Haushalt für den Wasser-
leitungsbau rund 417.000,00 Euro und für die Erschließung 
des Baugebiets „Am Wöhr“ in Thansau 500.000,00 Euro vor. 
250.000,00 Euro sind für die Erneuerung der gemeindli-
chen Straßenbeleuchtung und 124.000,00 für den Erwerb 
von neuen Bauhoffahrzeugen geplant. 
Der Haushalt kann auch heuer wieder ohne die Inan-
spruchnahme von Darlehen finanziert werden.  
Der Gemeinderat verabschiedete einstimmig den Haus-
haltsplan 2014 samt Anlagen und der Finanzplanung für 
die Jahre 2015 bis 2017. 
 
Anträge auf Einbeziehungssatzungen in Thansau und 
Höhenmoos 
Johann Fritz plant die Errichtung eines Einfamilienhauses 
mit Einliegerwohnung, einer Doppelgarage und Stellplätze 
auf dem Grundstück Fl. Nr. 1244 der Gemarkung Rohrdorf 
an der Finkenstraße in Thansau. Auf der Grundlage des 
Vorbescheidsantrags vom Dezember 2013 teilte das Land-
ratsamt Rosenheim mit, dass eine Einzelgenehmigung für 
das Grundstück im Außenbereich nicht möglich ist und 
eine Genehmigung nur über eine Einbeziehungssatzung in 
Aussicht gestellt werden kann. Der Gemeinderat beschloss 
die Aufstellung dieser Satzung und beauftragte die Verwal-
tung dafür die Öffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen. 
Balthasar und Simone Unterseher möchten auf dem 
Grundstück Fl. Nr. 48 der Gemarkung Höhenmoos an der 

Kampenwandstraße in Höhenmoos ein Einfamilienhaus 
bauen. Das Grundstück liegt im Außenbereich gemäß§ 35 
BauGB und ist im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche 
dargestellt. Zur Umsetzung des Vorhabens ist auch hier 
eine Einbeziehungssatzung notwendig, der der Gemeinde-
rat zustimmte. 
Ein Einfamilienhaus  planen Peter und Angela Unterseher 
auf dem Grundstück Fl. Nr. 88 der Gemarkung Höhenmoos 
an der Heubergstraße in Höhenmoos. Das Grundstück liegt 
im Außenbereich gemäß§ 35 BauGB und ist im Flächennut-
zungsplan als Wohnbaufläche dargestellt. Aus den Reihen 
des Gemeinderats wurde in der Sitzung beantragt, anstelle 
einer Einbeziehungssatzung für die Teilflächen der 
Grundstücke Fl. Nrn. 88, 89 und 90 an der Heubergstraße 
einen Bebauungsplan aufzustellen. Dieser Antrag wurde 
vom Gremium mehrheitlich befürwortet. 
 
Ortsabrundungssatzung Thalmann geändert 
Für das Bauvorhaben Matthias und Bernadette Hollinger 
auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
in Thalmann konnte der Gemeinderat nach der öffentlichen 
Auslegung das Verfahren zur 1. Änderung der Ortsabrun-
dungssatzung Thalmann abschließen und die Änderung als 
Satzung erlassen. 
 
Sanierung der Turner-Hölzl-Hallenbeleuchtung 
Die Innen- und Außenbeleuchtung des Sport- und Freizeit-
zentrums „Turner Hölzl“ ist in die Jahre gekommen und 
weist, abgesehen vom sehr hohen Energiebedarf, mittler-
weile erhebliche Defekte auf. Hauptsächlich ist davon vor 
allem die Turnhalleninnenbeleuchtung betroffen. Gerade 
im Hinblick auf den neuen Energienutzungsplan der Ge-
meinde gibt es bei dieser gemeindlichen Einrichtung ein 
sehr großes Energie-Einsparpotenzial durch eine Umstel-
lung des Beleuchtungssystems. Im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative wird für die Umstellung der Innenbe-
leuchtung auf LED-Technik bei Antragstellung bis zum 30. 
April eine staatliche Förderung von 30 Prozent gewährt. 
Nach einer ersten Besichtigung der Halle mit einem Licht-
lösungsberater wurde festgestellt, dass z. B. allein durch 
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die Umstellung der Halleninnenbeleuchtung auf LED-
Leuchten die vorhandenen 24 Leuchten pro Hallenteil auf 
neun reduziert und dadurch der Verbrauch von 18.720 
Watt auf 7.560 Watt gesenkt werden kann. Der Gemeinde-
rat beschloss die komplette Hallenbeleuchtung zu sanieren 
und, soweit möglich, auf LED-Beleuchtung umzustellen. 
Dazu wurde das Planungsbüro Hans Meixner mit den Inge-
nieurleistungen beauftragt und die Verwaltung ermächtigt 
für die förderfähige Innenbeleuchtungsumstellung auf LED 
einen Zuschussantrag zu stellen. 
 
Förderantrag für Waldkindergarten Riedering-Rohrdorf 
abgelehnt 
Die Initiatorinnen des Waldkindergartens Riedering-
Rohrdorf, Annalena Venekamp und Veronika Sattlberger, 
beantragen eine Förderung der Gemeinde Rohrdorf für ihr 
privates Projekt. Geplant ist auf einem Grundstück neben 
der Pattinger Straße auf dem Gemeindegebiet Riedering ab 
dem Kindergartenjahr 2014/2015 einen Waldkindergarten 
mit einer Gruppe (maximal 20 Kindern) zu eröffnen, dessen 
Träger ein inzwischen gegründeter Förderverein ist. Die 
voraussichtlichen Investitionskosten in Höhe von rund 
58.000,00 Euro sollen nach dem Antrag der Initiatorinnen 
entweder je zur Hälfte von den beiden Gemeinden Riede-
ring und Rohrdorf, oder anteilig pro angemeldetem Kind, 
übernommen werden.  
Die Gemeinde Rohrdorf hat für die Kinder aus dem Ge-
meindebereich in den letzten Jahren aufgrund der durch-
geführten Bedarfsfeststellungen und der gesetzlichen Vor-
gaben in die beiden bestehenden Kindertageseinrichtungen 
in Achenmühle sowie Thansau investiert und diese bedarfs-
gerecht ausgebaut. Für den örtlichen Bedarf der Gemeinde 
stehen seitdem in ausreichender Anzahl Krippen-, Kinder-
garten- und Hortplätze zur Verfügung. 
Der Gemeinderat nahm den Antrag auf Förderung zur 
Gründung des Waldkindergartens Riedering-Rohrdorf zur 
Kenntnis und lehnte aus den oben genannten Gründen 
einstimmig eine finanzielle Unterstützung dieser privaten 
Initiative ab. 
 
Kooperation des Hauses für Kinder Thansau mit weite-
ren Kindertagesstätten geplant 
Die Gemeinde erhielt vom Pfarrverband Rohrdorf den An-
trag zur Zustimmung einer Kooperation des Hauses für 
Kinder „Heilige Familie“ in Thansau mit vier weiteren Kin-
dertagesstätten in kirchlicher Trägerschaft und der Anstel-
lung einer zentralen Verwaltungskraft. Dabei handelt es 
sich um Einrichtungen in Söllhuben, Riedering, Moosen 
und Oberaudorf. Durch den Zusammenschluss soll eine 
gemeinsame Verwaltungskraft mit 25 Wochenstunden für 
die vier Kindertagesstätten angestellt und die Personal-
betreuung bzw. –gewinnung verbessert werden. Vorgese-
hen ist die Verwaltung in Thansau anzusiedeln und die 
Kosten dafür anteilig auf die beteiligten Einrichtungen um-
zulegen. Für das Haus für Kinder Thansau würde sich durch 
den Verbund der jährliche Defizitbetrag der Gemeinde um 

rund 13.500,00 Euro plus Nebenkosten für einen zusätzli-
chen Arbeitsplatz erhöhen. 
Unter der Voraussetzung, dass auch die Gemeinden Riede-
ring und Oberaudorf eine verbindliche Zusage für diese 
Kooperation und die finanzielle Beteiligung abgeben, erteil-
te der Gemeinderat zu dem Antrag seine Zustimmung.  
 
Bebauungsplan TH 07 „Am Wöhr“ als Satzung erlassen 
Mit dem Ergebnis der öffentlichen Auslegung des Bebau-
ungsplanes TH 7 „Am Wöhr“ in Thansau beschäftigte sich 
der Gemeinderat und nahm ausführlich zu den eingegan-
genen Einwänden und Hinweisen Stellung. Der Gemeinde-
rat konnte nach der Abwägung das Verfahren abschließen 
und den Bebauungsplan samt dazugehörigen Anlagen als 
Satzung erlassen. Die Verwaltung erhielt den Auftrag, den 
Bebauungsplan erst dann bekannt zu machen, wenn durch 
einen notariellen Vertrag und grundbuchrechtliche Eintra-
gung die notwendigen Ausgleichsflächen dauerhaft zu-
gunsten des Freistaates Bayern gesichert werden. 
 

Text: Gemeinde Rohrdorf 

www.facebook.com/floetzingerbraeu 
www.facebook.com/gm.steinkirchner 
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Aus der Bauausschusssitzung 
vom 27.03.2014 

 
Ortsbesichtigung für Einbeziehungssatzung an der Fin-
kenstraße 
Vor der Behandlung im Gemeinderat informierte sich der 
Ausschuss im Rahmen einer Ortsbesichtigung  über den 
Antrag Johann Fritz auf Aufstellung einer Einbeziehungs-
satzung für den Neubau eines Einfamilienhauses mit Ein-
liegerwohnung, einer Doppelgarage und Stellplätze auf 
dem Grundstück Fl. Nr. 1244 der Gemarkung Rohrdorf an 
der Finkenstraße in Thansau. 
 
Bauantrag für Einfamilienhaus als Ersatzbau an der 
Schlierseestraße in Lauterbach 
Die Boldinger KG plant den Abbruch des bestehenden Ein-
familienhauses und die Errichtung eines Einfamilienhauses 
als Ersatzbau auf dem Grundstück Fl. Nr. 188/1 der Gemar-
kung Lauterbach an der Simsseestraße 8 in Lauterbach. Das 
Grundstück liegt innerhalb der im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteile gemäß § 34 BauGB. Da sich der Neubau in die 
umliegende Bebauung einfügt, genehmigte der Bauaus-
schuss den Bauantrag. 
 
Vorbescheidsantrag für ein Doppelhaus mit Garagen am 
Stockertweg in Achenmühle 
Für den Vorbescheidsantrag Andreas Steuer auf Neubau 
eines Doppelhauses mit Garagen auf dem Grundstück Fl. 
Nr. 155 der Gemarkung Höhenmoos am Stockertweg 12 in 
Achenmühle beschloss das Gremium ebenfalls,  das ge-
meindliche Einvernehmen zu erteilen. 
 
Errichtung eines Vereinsstadels für die Jungbauern-
schaft Rohrdorf und die Rohrdorfer Faschingsgesell-
schaft am Turner-Hölzl-Gelände 
Die Jungbauernschaft Rohrdorf und die Rohrdorfer Fa-
schingsgesellschaft haben derzeit keinerlei Räume zur Un-
terbringung ihrer Vereinsgegenstände. Dafür soll nun ein 
gemeinsamer Vereinsstadel auf dem Grundstück Fl. Nr. 

3462 an der Freizeitanlage Turner Hölzl in Rohrdorf gebaut 
werden. Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes RO 3 „Turner Hölzl“. Der 
Bauausschuss stimmte dem Bauantrag sowie der notwen-
digen Befreiung von den Bebauungsplanfestsetzungen 
hinsichtlich der Baugrenzen zu. Außerdem wurde beschlos-
sen, dass die Gemeinde Rohrdorf das Baugrundstück zur 
Verfügung stellt und die Materialkosten für den Stadel 
übernimmt. 
 
Wasserrechtliche Erlaubnis für Feuchtbiotop in Gewer-
begebiet „Am Griesenholz“ in Thansau beantragt 
Die Kathrein-Werke KG beantragt die Neuanlage eines 
Feuchtbiotops auf dem Grundstück Fl. Nr. 1585/27 der Ge-
markung Rohrdorf im Gewerbegebiet „Am Griesenholz“ in 
Thansau als Ersatzfläche für das beeinträchtigte Biotop. 
Das Grundstück liegt außerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes TH 6 „Am Griesenholz“. Der Bauaus-
schuss stimmte dem Vorhaben, für das eine wasserrechtli-
che Erlaubnis notwendig ist, zu. 
 
Bauantrag auf Abbruch und Neubau einer Garage sowie 
einer Dachaufstockung zur Wohnhauserweiterung an 
der Fasanenstraße in Thansau 
Elisabeth und Andreas Grasl möchten auf den Grundstü-
cken Fl. Nrn. 1608/6 und 1608/3 der Gemarkung Rohrdorf 
an der Fasanenstraße 38 in Thansau die baufällige Garage 
abreißen und an gleicher Stelle eine neue Garage mit Gerä-
teschuppen errichten, sowie das Dach zur Wohnhauserwei-
terung aufstocken. Das Grundstück liegt im Geltungsbe-
reich der Außenbereichssatzung „Fasanenstraße“. Auch 
dieser Bauantrag erhielt das Einvernehmen des Ausschus-
ses. 
 
Erweiterung der bestehenden Metzgerei am Ziehenweg 
in Achenmühle 
Alexander Schauer plant die Erweiterung der bestehenden 
Metzgerei auf dem Grundstück Fl.Nr. 1637 der Gemarkung 
Höhenmoos am Ziehenweg 2 in Achenmühle. 
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Seminaristen - Chor aus der Ukraine 
kommt zu uns 

 
Seit 1996 kommt alle drei Jahre ein Chor von Seminaristen 
aus dem Priesterseminar von Ternopil zu uns nach Ober-
bayern. Mit ihren Auftritten vom 09. bis 19. Mai  wollen sie 
in Gottesdiensten und Konzerten wieder Spenden für das 
Seminar sammeln. Heuer bitten sie um Hilfe für den Bau 
einer Solaranlage, um den Gasverbrauch  für die Warm-
wasserversorgung zu senken und somit die in der Ukraine 
überdimensional stark steigenden Energiekosten zu min-
dern. 
Die Priester und Seminaristen gehören der griechisch – 
katholischen Kirche (unierten Kirche) an und sind dem 
Papst in Rom unterstellt. Ihre Gottesdienste feiern sie im 
byzantinischen Ritus. 

und Ostermärkten mit Ständen vertreten, aus deren Erlös 
sich der Verein finanziert.  
Wenn Sie die Arbeit des Vereins unterstützen wollen, sind 
wir für jede Spende dankbar – Spendenkonto IBAN: 
DE61ZZZ00000796793  BIC: BYLADEM1ROS.    
Auch als Mitglied sind Sie herzlich willkommen. Anruf bei 
Kathi Schmid, Tel.-Nr. 08032-5578, genügt. 

Text: Helferkreis für die Diözese Ternopil (Ukraine) e.V.,  
Zweiter Vorsitzender Fritz Tischner 

Foto: Helferkreis für die Diözese Ternopil (Ukrainer) e.V. 

Folgende Auftritte sind in unserem Bereich vorgesehen: 
Freitag,   09. Mai, 19.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarr-
kirche in Wildenwart, 
Sonntag, 11. Mai, 15.00 Uhr Mariensingen in Kirchwald 
Sonntag, 11. Mai, 19.00 Uhr Maiandacht in der Pfarrkir-
che Rohrdorf, 
Montag,  19. Mai,  09.00 Uhr Dankgottesdienst in der 
Pfarrkirche Höhenmoos. 
Es würde uns freuen, wenn Sie den Chor mit Ihrem Besuch 
und einer Spende unterstützen. 
 
Eingeladen wurde der Chor vom „Helferkreis für die Diöze-
se Ternopil“ mit tatkräftiger Unterstützung der Gemeinde 
Rohrdorf, Herrn Ersten Bürgermeister Praxl und Herrn 
Amtsrat Schoenleber. Der Verein machte sich zur Aufgabe 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ zu leisten. So gab er vielfältige An-
schubfinanzierungen für den Ausbau des Seminars und die 
Selbstversorgung. Inzwischen ist diese mit einem, in den 
letzten Jahren neu aufgebauten landwirtschaftlichen Be-
trieb gesichert. Die Mitglieder unseres Vereins, davon viele 
aus unserer Gemeinde, sind auf Advents-, Weihnachts- 

Seminaristen – Chor bei Maiandacht 

Liederkranz Rohrdorf: Opernchöre im Mai 
 
Wie jedes Jahr im Frühling ist auch jetzt der Liederkranz-
chor aus Rohrdorf mit den Proben für sein Frühjahrskon-
zert beschäftigt: Unter dem Motto „So voll Fröhlichkeit“ 
werden am letzten Maiabend berühmte Opern- und Ope-
rettenchöre erklingen.  
So geben sich unter anderem „Der Zigeunerbaron“, „Aida“ 
und „Die verkaufte Braut“ zusammen mit  der „Fledermaus“ 
ein Stelldichein. Jacques Offenbach ist mit seinen 
„Hoffmanns Erzählungen“ dabei, charmant vertreten durch 
das vielseitige Damentrio „Just Orange“. 
Auch bis ins zwanzigste Jahrhundert reicht das Repertoire 
des Chorabends: Von Carl Orff gibt es einen Chor aus der 
Oper „Der Mond“ und drei Stücke aus seinem weltberühm-
ten Werk, der „Carmina Burana“, zu hören. 
Und auch für die Freunde des Männergesangs sind einige 
Schmankerl dabei: Die Sänger des befreundeten Männer-
chors aus Ellmosen werden zusammen mit Rohrdorfer Te-
nören und Bässen einige eigens für Männerstimmen kom-
ponierte Werke präsentieren.  
Für die Begleitung am Flügel konnte der Liederkranz den 
Dirigenten und Musiker Konrad Liebscher aus Bad Aibling 
gewinnen. Die musikalische Gesamtleitung liegt wieder in 
den bewährten Händen des langjährigen Chorleiters Hans 
Wagner. 
Der Termin des Konzerts ist Samstag, der 31. Mai, Beginn 
20.00 Uhr, im Saal des Rohrdorfer Zementwerks. Der Kar-
tenvorverkauf bei der Raiffeisenbank Rohrdorf beginnt am 
13. Mai.                       Text: Ulrike Munninger, Liederkranz Rohrdorf 
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Antonias Welt – ein Film der das große 
Herz einer starken Frau zeigt 
Filmabend der Frauengemeinschaft 

in Rohrdorf fand guten Anklang 
 
Bei einem Getränk und einigen Häppchen vom Buffet, das 
die Vorstandschaft der Frauengemeinschaft bereitgestellt 
hatte, machten es sich ca. 40 Frauen gemütlich und sahen 
den Film „Antonias Welt“.  
Er spielt in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg und zeigt 
das Leben von fünf Generationen von Frauen, bzw. Mäd-
chen, bis zum Tod der Hauptperson. Antonia, eine selbst-
ständige und unbeugsame Frau mit einem großen Herzen 
schert sich wenig um das, was andere von ihr denken. Als 
sie mit ihrer Tochter in ihr Heimatdorf zurückkehrt, um ihre 
eigene Mutter zu beerdigen, beschließt sie, dort zu bleiben. 
Im Laufe der Jahre versammelt sie immer mehr Menschen 
um sich, die eigentlich alle am Rande der Gesellschaft ste-
hen: Behinderte, die eigene Tochter, die ihre lesbischen 
Neigungen entdeckt, den Kaplan, der dem Priesterberuf 
den Rücken kehrt und eine Familie gründet, den Witwer 
mit fünf Söhnen, der sie gerne heiraten möchte, mit dem 
sie jedoch keine konventionelle Ehe eingehen will, die En-
kelin, die sich zwischen der Liebe zu ihrem Freund und der 
gemeinsamen Tochter und der Liebe zur Musik nicht ent-
scheiden kann. Das Bild im Film, das diese Größe ihres Her-
zens zeigt, ist der immer größer werdende Tisch, an dem 
sich alle zum gemeinsamen Mahl versammeln. Antonia tritt 
auf sehr direkte und drastische Weise für die ihrer Meinung 
nach verfolgten, bedrohten oder verspotteten Mitmen-
schen ein. Das geht so weit, dass sie mit dem Gewehr in 
der Hand einen Nachbarssohn, der ihre Enkelin miss-
braucht hat, vertreibt und letztlich in den Tod treibt.  
Am Ende ihres Lebens wird der Tisch, an dem sich alle ver-
sammeln, allmählich wieder kleiner und schließlich stirbt 

Antonia im Kreise ihrer so bunten, unkonventionellen Fa-
milie. 
Viele problematische Lebensläufe werden in diesem Film 
gezeigt, jedoch nicht bewertet – alles darf so stehen blei-
ben, wie es eben ist. Dies ruft beim Betrachter durchaus 
Widerspruch hervor, gibt aber auch Anregung zum Nach-
denken und Weiterdenken. 
Es gab Szenen zum Lachen, aber auch zum Atem anhalten 
und am Ende waren sich die Zuschauer einig, dass sie den 
Inhalt auch verstanden hätten, ohne die darin vorkommen-
den Bettszenen, die jedoch nie anstößig waren. 

 
Text: Frauengemeinschaft Rohrdorf 

Blumenschmuckwettbewerb 
 
Zum diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb des Garten-
bauvereins Rohrdorf auf Gemeindeebene können Sie sich 
bis einschließlich  Dienstag, den 01.07.2014 bei der Ge-
meindeverwaltung, Frau Petermann, Tel. 08032/9564-25 
anmelden.                                            Text: Gemeinde Rohrdorf 

Ankündigung Frühjahrskonzert 
der Jugendkapelle Rohrdorf 

 
Wie es mittlerweile schon Tradition ge-
worden ist, zeigt die Jugendkapelle Rohr-
dorf jedes Frühjahr die ganze Bandbreite 
ihres musikalischen Könnens. Auch heuer 
laden die jungen Musikerinnen und Musi-
ker wieder interessierte Zuhörer zu ihrem 
Frühjahrskonzert ein. Am Samstag, den 
10. Mai erwartet Sie um 20.00 Uhr in der 

Turner-Hölzl-Halle in Rohrdorf ein Streifzug durch alle Fa-
cetten und Spielarten der Musik, vom traditionellen Marsch 
bis hin zur wilden Rockhymne. Selbstverständlich ist auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. Die Musikkapelle Rohrdorf 
freut sich auf Ihr Kommen. 

Text: Musikkapelle Rohrdorf 









Auftrag als am Kartenspielen und Schnapseln mit seinem 
ebenso „fleißigen“ Gesellen Gustl (witzig: Benno Westner) 
und seiner aufmüpfigen Tochter Cosima (variantenreiches 
und perfektes Spiel: Karin Piezinger) interessiert. Cosima 
schaut kein Mannsbild mehr an, seit sie vor vielen Jahren 
von ihrem damaligen Freund Berny Oberhauser wegen 
„einem reichen Weibsbild in Amerika“ verlassen wurde.  
Und ausgerechnet diesen Berny (energisch und nur in Lie-
besdingen tollpatschig: Jakob Wagner jun.) holt nun die 
Schaustellerin aus Amerika und stellt ihn als Ingenieur des 
Patentinhabers der „Schleiferlbahn“ den mutlosen Zimme-
rern vor, um den Auftrag endlich nach Plänen fertig zu 
stellen. Cosima sieht die Zeit ihrer Rache gekommen und 
bringt ihren antriebslosen Vater dazu,  nur so zu tun als ob 
er die Schleiferlbahn nun doch baue – um mit der nie fertig 
werdenden Bahn den Berny bis auf die Knochen zu blamie-
ren.  
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Wie vieles andere auch so aussieht oder so getan wird, 
wie’s eigentlich nicht sein soll: Gustl pussiert mit der Säge-
werksbesitzerin Cilly (herrlich zudringlich: Irmi Estner), um 
seinen eigentlichen Schwarm, die Störnäherin 
„Nerverl“ (gibt sich wirklich nervig: Anna Hausstetter) eifer-
süchtig zu machen, und der Holzhändler Xare (charmant 
und schlitzohrig: Rupert Wagner) probiert’s mit Blumen 
beim Nerverl, obwohl er doch die Cilly will, die ihrerseits 
den Ferdl recht handgreiflich zu einer Ehe zu drängen ver-
sucht. 
Nur die Schaustellerin Thea und der Zimmermeister Ferdl 
streben, so gesehen, gradlinig aufeinander zu, wie auch 
Cosima wieder zu ihrem Berny findet, freilich nicht ohne 
verschiedene Schwierigkeiten aus dem Weg geräumt zu 
haben. Am heiteren Ende gab‘s vier verliebte Pärchen, vier 
tollpatschige Zimmerergesellen (Markus Auer, Thomas 
Grick, Simon Hausstetter und Andreas Knoll) und natürlich 
einen erleichterten Spielleiter Markus Auer, der auf seine 
und die Leistung seiner „Theaterer“ stolz sein darf. Die 
Rohrdorfer Theatermusik rundete diesen gelungenen 
Abend mit feinen Landlern und Polkas ab.   

 
Text/Bilder: Ulf Lohmann 

Zum glücklichen Ende treffen sich alle in der Werkstatt (v.l.n.r.): Die „tüchtigen“ Zimmerergesellen Markus Auer, Thomas Grick, Simon Hausstetter und 
Andreas Knoll, Rupert Wagner als Holzhändler Xare, Jakob Wagner als Ingenieur Berny, das endlich Paar gewordene Duo Nerverl (Anna Hausstetter) 
und Gustl (Benno Westner), Ferdls Tochter Cosima (Karin Piezinger) und die beiden Frauen, die den Ferdl (Georg Dick) umwerben: Cilly (Irmi Estner) und 
Thea Staudinger (Martina Frey). 

Zwei, die sich gut verstehen: Georg Dick als Zimmermeister Ferdl 
Schwinghammer und Karin Piezinger als seine Tochter Cosima.  
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Rahab - eine unbekannte 
Frauengestalt der Bibel 

Inseltag der Frauengemeinschaft 
 
Am Ende des Tages waren sich die Teilnehmer einig, dass 
diejenigen, die nicht dabei waren, etwas versäumt hatten: 
einen gemütlichen Tag auf der Fraueninsel, gutes Essen 
beim Klosterwirt, das Kennenlernen einer bisher unbekann-
ten Frauengestalt aus dem Alten Testament, die Chance, 
auf seinen eigenen bisherigen Lebensweg  zurück zu bli-
cken und sich an Situationen zu erinnern, in denen man 
Entscheidungen getroffen hatte und den Beweggründen 
nachzuspüren, die für diese Entscheidungen wichtig waren 
und schließlich darüber nachzudenken, welche Freiheiten 
man sich in Zukunft nehmen werde. Nicht zu vergessen, 
die Zeit für einen Spaziergang auf der Fraueninsel. 
Die Gestalt Rahab war für die Israeliten eine Schlüsselge-
stalt, die es ihnen ermöglicht hat, die Stadt Jericho einzu-
nehmen, als sie von Mose zurück in das gelobte Land ge-
führt wurden, das sie jedoch nach 40-jähriger Wander-
schaft erst wieder erobern mussten. Rahab wird als Her-

bergsmutter und/oder Dirne beschrieben, die in der Stadt 
Jericho lebt. Ihre Entscheidung, die Späher der Israeliten 
nicht zu verraten,  sie sogar vor den Verfolgern des Herr-
schers von Jericho zu beschützen, führt letztlich dazu, dass 
die Israeliten die Stadt einnehmen können und wieder ihr 
angestammtes Land Kanaan in Besitz nehmen können. Ra-
hab erweist sich als kluge Verhandlerin und als Beschütze-
rin ihrer Familie. Die Israeliten nehmen sie, die Fremde in 
ihre Mitte auf. 
Die kompromisslose Entscheidungsfreude der Rahab stand 
im Mittelpunkt der Betrachtungen und Gemeindereferentin 
Luise Schudok schaffte es, den Teilnehmern den „roten Fa-
den“ durch diese vielschichtige Erzählung zu zeigen. 
Ein gelungener Tag!   Text und Foto: Frauengemeinschaft Rohrdorf 
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TSV Rohrdorf-Thansau 
mit breitem Sportangebot 

Erwin Neubauer zum Ehrenmitglied ernannt 
 
„Als Sportverein sind wir 
dem Breitensport verpflich-
tet. Unser großes Anliegen 
ist  es, für möglichst viele 
Mitglieder aus allen Alters-
schichten ein Sportangebot 
zu bieten. Das ist gerade in 
unserem oft bewegungsar-
men Alltag besonders 
wichtig“, so Vorstand Sepp 
Pichlmeier in seinem Be-
richt zur Jahreshauptver-
sammlung des TSV Rohr-
dorf-Thansau. Pichlmeier 
konnte im Gasthof zur Post 
in Rohrdorf neben Zweitem 
Bürgermeister Joachim 

Wiesböck, Altbürgermeister und Ehrenbürger Fritz Tischner, 
einigen Gemeinderäten und Ehrenmitgliedern auch wieder 
eine ganze Reihe von Vereinsjubilaren begrüßen. 
 
Neun Abteilungen mit reichhaltigem Angebot 
Aus den Berichten der Abteilungen konnte man dann ent-
nehmen, dass zum TSV mit Fußball, Gymnastik, Kraftsport, 
Kun-Tai-Ko, Ski, Stockschützen, Tennis, Triathlon und 
Floorball eine breite Palette von Sportarten gehören. Von 
einer positiven Entwicklung der Abteilung Floorball wurde 
ebenso berichtet wie vom großen Erfolg bei „ZUMBA“, das 
die Gymnastikabteilung neu anbietet.  
Von einer Trainingsgemeinschaft mit dem TSV Neubeuern 
und dem SV Achenmühle erhofft man sich eine Wiederbe-
lebung der einstmals starken Leichtathletik, zumal in Rohr-
dorf eine hervorragende Anlage zur Verfügung steht. Über 
die Wiedereinführung von Tischtennis  werden demnächst 
Gespräche mit einem Trainer aufgenommen. 

„Kick for help“ besteht seit 10 Jahren 
Auf zehn Jahre kann mittlerweile die Aktion „Kick for help“ 
zurückblicken. Eine Initiative der Fußballabteilung unter 
Leitung von Christian Reisner,  die kranke oder behinderte 
Kinder, oder Einrichtungen, die sich um solche Kinder küm-
mern, unterstützt. Fast 45.000 Euro wurden in dieser Zeit 
für die Aktion erwirtschaftet oder gespendet und für 48 
Kinder und elf Einrichtungen verwendet. 
 
Informativer Kassenbericht 
Der Bericht von Kassier Thomas Batt zeigte wieder sehr 
anschaulich die finanzielle Entwicklung des vergangenen 
Jahres auf. Seinen graphischen Darstellungen der Einnah-
men und Ausgaben konnte auch ein Laie gut entnehmen, 
wo das Geld herkommt und wie es eingesetzt wird. Immer-
hin werden im gesamten Verein pro Jahr ca. 180.000 Euro 
umgesetzt. 
 
Viele langjährige Mitglieder 
Da der Großteil der Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen 
resultiert, ist die Ehrung der langjährigen Mitglieder mehr 
als nur Pflichterfüllung. Besonders denjenigen dankte Vor-
stand Pichlmeier, die zwar kein Angebot des TSV nutzen, 
aber dem Verein dennoch die Treue halten. Geehrt wurden 

Geehrt für  40 Jahre Mitgliedschaft: Gernot Kurfer, Joachim Wiesböck, 
Hubert Lagler Rupert Reisner, Peter Reisner, Andreas Schober, Fritz 
Tischner, Klaus Kutsch, Fritz Sanftl (von links) 

Robert Leibl: 50 Jahre beim TSV 
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18 Mitglieder für 25 Jahre, 16 Mitglieder für 40 Jahre und 
Robert Leibl für 50 Jahre Mitgliedschaft. 
 
Erwin Neubauer zum Ehrenmitglied ernannt 
Auf ein Leben im Verein und für den Verein kann Erwin 
Neubauer zurückblicken. In den Abteilungen Fußball und 
Stockschützen, aber auch im Hauptverein hat Erwin in ver-
schiedenen Positionen das Vereinsleben geprägt und Ver-
antwortung übernommen. Zuletzt als stellvertretender Vor-
stand. Mit der Verleihung der Ehrenmitgliedschaft fand 
dies die angemessene Würdigung. 

Gelungener Saisonabschluss 
mit Drei-Tages-Skiausflug 

 
Das Skigebiet Goldried in Matrei/Kals suchten 
sich die Rohrdorfer Skifahrer aus, um mit 

dem traditionellen Skiausflug den Winter ausklingen zu 
lassen. Ende März war natürlich Frühjahrsskifahren ange-
sagt, bei teilweise herrlichem Wetter Firnschneeabfahrten 
vom Feinsten, zumal es sich nicht um Kunst- sondern Na-
turschnee handelte. Die Osttiroler konnten sich in diesem 
Winter über Schneemangel wahrlich nicht beklagen. Viele 
nutzten auch die neue Gondelverbindung nach Kals am 
Großglockner, die anspruchsvollen Pisten waren den Rohr-
dorfern von früheren Ausflügen bestens bekannt. 
Die Abende bei den Drei-
Tages-Ausflügen sind be-
reits legendär, nicht unter-
zukriegen dabei die 
„Skiausflugscombo“ Helmut 
Wiesböck, Peter Gassner 
und Schorsch Dick. Mit 
Musik, Gesang, viel Humor 
und guter Laune vergingen 
die Stunden im sehr sympathischen Hotel Hinteregger in 
Matrei wie im Flug. Einen winterlichen Abschluss bildete 
dann der Sonntag mit jeder Menge Neuschnee: gerade 
noch ohne Schneeketten und mit Hilfe des Schneepfluges, 
konnte der Bus die Felbertauernstraße und den Pass Thurn  
überwinden. Obwohl es die Skiabteilung in diesem schnee-
armen Winter wirklich nicht leicht hatte, mit dem Drei-
Tages-Skiausflug ist immer ein Höhepunkt im Skiwinter 
garantiert.          Text und Fotos: TSV Rohrdorf-Thansau, Skiabteilung 

Ehrenmitglied Erwin Neubauer mit Martin Stuffer und Sepp Pichlmeier 

Neuwahlen ohne Probleme 
Die anschließenden Neuwahlen leitete Joachim Wiesböck 
souverän. Innerhalb kurzer Zeit wurden Sepp Pichlmeier 
und Martin Stuffer als Vorstände wiedergewählt. Michael 
Wolf ist jetzt für den ausscheidenden Erwin Neubauer im 
Vorstand. Kassier und Schriftführerin sind wieder Thomas 
Batt und Anja Aß. Zum zweiten Kassier wurde als Nachfol-
ger für Veronika Stocker Alois Dirigl gewählt. Verstärkt wird 
die Vorstandschaft mit dem zweiten Schriftführer Korbini-
an Pilger. Als Beisitzer wurden wiedergewählt: Christl 
Hausböck, Markus Lechner und Peter Berschinski. Neu ge-
wählt wurden Manuela van der Berg und Robert Lernbe-
cher. Ebenso wiedergewählt wurde das bewährte Team der 
Revision mit Edith Fritsch und Ludwig Wiesböck. 
In seinen Schlussworten dankte Vorstand Sepp Pichlmeier 
ausdrücklich den vielen Sponsoren des Vereines und sprach 
dabei der Firma ORO, der Firma schattdecor und Herrn Alf-
red Fischbacher sen. den besonderen Dank des Vereins aus. 

Text und Fotos: TSV Rohrdorf-Thansau 
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Das Hochwasser hat der Freiwilligen Feuerwehr Thansau im 
vergangenen Jahr eine Menge Arbeit beschert; beinahe 400 
Stunden waren die Ehrenamtlichen Anfang Juni deswegen 
im Einsatz gewesen. „Das haben wir gut hingebracht.“, 
zeigte sich Kommandant Hans Reck in seinem Rückblick bei 
der Jahreshauptversammlung sehr zufrieden. Und auch die 
Gesamtbilanz mit rund 600 Einsatzstunden zum Wohle der 
Allgemeinheit würdigte er als überaus achtbare Leistung. 
Erst vor wenigen Wochen war die Wehr außerdem zu ei-
nem Brand am Wertstoffhof ausgerückt; dank des raschen 
Eingreifens entstand dort nur geringer Sachschaden. 
Doch nicht nur zu Ernstfällen wurden die 33 Aktiven geru-
fen; zusätzlich zu diversen Fortbildungen standen mit dem 
„Verkehrsunfall“ auf der Biedererstraße und dem „Brand“ 
auf dem Anwesen der Familie Krapf auch zwei große 
Übungen auf dem Programm.  
Neben zwei Kollegen – neu bei der Truppe sind Christian 
Praxl junior und Michael Mauerer – konnte Reck mit dem 
umgebauten Ford Transit außerdem auf einen weiteren 
„Neuzugang“ verweisen. Der Neunsitzer erhält beim Tag der 
offenen Tür am Sonntag, 1. Juni, den kirchlichen Segen. 
Auch beim  Nachwuchs hat sich mit der Teilnahme am 
Kreisjugendfeuerwehrtag, an der Prüfung zum Jugendleis-
tungsabzeichen und an verschiedenen Ausbildungen eini-
ges gerührt, wie der Bericht von Jugendwart Gabriel Mayer 
zeigte. Als neues Projekt steht hier nun für einige die zeit-
intensive Ausbildung zum First Responder an. 
Im gut 350 Mitglieder zählenden Feuerwehrverein ist mit 
den Neuwahlen unterdessen eine Familien-Ära zu Ende 
gegangen. Vorsitzender Franz Praxl gab seinen Posten nach 
sieben Jahren an den bisherigen Schriftführer Franz Gem-
mer ab. Als sein Vorgänger hatte sein Bruder, Bürgermeis-
ter Christian Praxl, elf Jahre lang an der Spitze des Vereins 
gestanden. Gemmers Amt hat nun Tobias Göttlinger über-
nommen. Als Jugendvertreter wurden Manfred Huber und 
Gabriel Mayer gewählt, als Revisoren Hans Krapf und Franz 
Praxl. Keine Veränderungen gab es beim Zweiten Vorstand 
(Georg Stadler) und beim Kassier (Günther Kempter). 
Als „verlässlichen Partner“, der immer dann gerufen werde, 
wenn Not am Mann ist, hatte zuvor der Gemeindechef 
„seine Feuerwehr“ gewürdigt, der er seit 40 Jahren ange-
hört. Umso größer war die Enttäuschung von Christian 
Praxl, dass die Versammlung nahezu ohne Besucher aus 

der Bevölkerung über die Bühne ging: „Das ist schade.“  
Als letzte Amtshandlung für den scheidenden Vorsitzenden 
standen Ehrungen (teils in Abwesenheit) für insgesamt 
mehr als ein halbes Jahrtausend Vereinszugehörigkeit auf 
der Tagesordnung: Seit 50 Jahren dabei sind Siegfried 
Weingartner (Ehrenmitglied), Franz Heumann, Günther 
Kreipl, Hermann Steinkirchner, Ludwig Winkler, Erwin Neu-
bauer und Martin Biermeier. Auf 40jährige Mitgliedschaft 
blicken Christian Praxl (Ehrenmitglied) und George Martin-
son. Seit 25 Jahren sind Eleonore Tiefenthaler, Franco Spe-
ranza und Renate Weise Mitglied im Feuerwehrverein. 

Text: Marisa Pilger / Bilder: FF Thansau 

Ein halbes Jahrtausend Vereinszugehörigkeit: scheidender Vorstand 
Franz Praxl mit den geehrten Vereinsmitgliedern Bürgermeister Christian 
Praxl, Ludwig Winkler, Franz Heumann, Siegfried Weingartner, Hermann 
Steinkirchner und Günther Kreipl (von links) 

Die neu gewählte Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Thansau: 
Gabriel Mayer, Tobias Göttlinger, Manfred Huber, Georg Stadler, Günther 
Kempter, Franz Gemmer und Kommandant Hans Reck (von links) 
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Marktjahren sind. Neben diversen Spendenübergaben (z.B. 
an die Jugendabteilung der Bergwacht, den Behinderten-
chor aus Rosenheim, usw.) und Teilnahmen an mehreren 
Märkten (Ostermarkt Achenmühle, Bauernmarkt Rohrdorf, 
Weihnachtsfeier der Bäuerinnen in Bad Aibling), wurden 
ein Filzkurs und ein Vereinsausflug organisiert. Seit Januar 
2014 treffen sich die Bastlerinnen wieder jeden Dienstag 
im Haus der Vereine in Höhenmoos. Immer dabei ist auch 
Kathi Schmid, die in der letzten Jahreshauptversammlung 
ihren Posten als Erste Vorsitzende zur Verfügung stellte. Als 
Gründungsmitglied und 23 Jahre lang Erste Vorsitzende 
hat sie das Gesicht des Marktes geprägt. Um dieses Enga-
gement zu würdigen, wurde sie in der Versammlung zur 
Ehrenvorsitzenden des Vereins ernannt. Aber auch die Leis-
tungen der langjährigen Kassenprüfer Stephan Ramsauer 
und Hans Hainzlmeir wurden in dieser Sitzung noch einmal 
gewürdigt. Auch sie hatten bei der letzten Jahreshauptver-
sammlung nach 19 Jahren im Vorstand ihre Posten zur 
Verfügung gestellt und wurden mit einem kleinen Ge-
schenk verabschiedet. 
2015 wird es wieder einen Markt in Achenmühle geben. 
Jeder der sich daran beteiligen möchte ist herzlich eingela-
den, denn es ist sicher für jeden etwas dabei, der Lust hat 
sich kreativ zu betätigen. Und auch wer nicht regelmäßig 
zum Basteln gehen möchte, kann sich gerne dienstags von 
19.30 – 21.30 Uhr  Material und Anleitungen im Haus der 
Vereine abholen. Wer nicht basteln möchte, aber gerne mit 
Holz arbeitet oder handarbeitet (nähen, häkeln, sticken, 
stricken, ...), kann sich jederzeit beim Verein melden.  

Text: Weihnachtsmarkt Achenmühle, Foto: T. Müller 

Nützliche Anmerkungen 
der RSZ-Redaktion 

 
 Der Redaktionsschluss ist normalerweise immer der 

15. eines Monats (Ausnahme: im Dezember früher 
wg. den Feiertagen, bitte dazu auf das in der Dezem-
ber-Ausgabe angegebene Datum achten!) für die 
RSZ-Ausgabe des Folgemonats. Bitte senden Sie Ihre 
Beiträge bis zu diesem Tag per E-Mail an uns unter 
rsz@rohrdorf.de. Später gesendete Beiträge können 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

 Bitte immer den Namen des/der Autoren/in (auch 
des Vereins) unter den Text schreiben. 

 Fotos bitte nicht in die Textdatei mit einbinden, son-
dern als extra Datei mailen (notwendige Größe zur 
Veröffentlichung: mindestens ein halbes Megabyte). 

 Wer sich mit der Rechtschreibung nicht sicher ist, 
kann seinen fertigen Artikel über die in Word einge-
baute Rechtschreibprüfung laufen lassen. 

 Bitte formulieren Sie für jeden Artikel eine Titelzeile 
und liefern Sie, wenn ein Foto mitgeschickt wird, am 
besten gleich eine passende Bildunterschrift mit. 

 Alle Logos, die schon einmal in der RSZ abgedruckt 
wurden, brauchen Sie nicht noch einmal neu zu sen-
den. 

 Zahlen im Fließtext (z.B. „Es haben sich neun Teil-
nehmer gemeldet“) schreibt man bis einschl. der 
Dreizehn immer als Wort, erst ab 14 dann in Ziffern. 

 Wenn Sie mehrere Artikel liefern, bitte immer nur 
einen Artikel (Text und Foto/s) pro Mail, damit es 
besser zugeordnet werden kann. 

 Um das Layout/die Gestaltung müssen Sie sich keine 
Gedanken machen. Dafür ist die Redaktion zustän-
dig. Schicken Sie gerne alles „unformatiert“ und die 
Bilder bitte immer in größtmöglicher Auflösung. 

 
Text: RSZ-Redaktion, Gemeinde Rohrdorf 

           Ein ganz normales Jahr   
 
Am 02. April 2014 fand die Jahreshauptversammlung des 
Weihnachtsmarkts Achenmühle im Gasthaus Kreidl in Hö-
henmoos statt. Alle drei Jahre organisiert der Verein einen 
großen Weihnachtsmarkt in Achenmühle (der letzte fand 
2012 statt) und obwohl das erste Jahr nach dem Markt als 
ruhiges Jahr gilt, musste man doch erkennen, dass „ruhig“ 
nicht mit „nichts tun“ zu verwechseln ist.  
Der Bericht der Ersten Vorsitzenden  Sylvia Steiner zeigte 
deutlich, wie aktiv die Mitglieder des Vereins auch in Nicht-

Von links: Die scheidenden Rechnungsprüfer Stephan Ramsauer und 
Hans Hainzlmeir, Erste Vorsitzende Sylvia Steiner, Ehrenvorsitzende 
Kathi Schmid, Zweiter Bürgermeister Joachim Wiesböck 
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Beim Starkbierfest 
auf’s Dach gestiegen…. 

 
… ist im wahrsten Sinne des Wortes der 
Fastenprediger bzw. Kaminkehrer Meister 
Sebastian Lechner  dem ein oder anderen 
Lauterbacher beim diesjährigen Starkbier-
fest im Dorfhaus Lauterbach. In bewährter 
süffisanter Art gab er einige Geschehnisse 

der Lauterbacher Bürger vom Brem-Dach aus zum Besten. 
Das wollte sich natürlich keiner entgehen lassen und somit 
war das Dorfhaus bis auf den letzten Platz besetzt. Der ge-
bürtige Stephanskirchner Fastenprediger und die Ste-
phanskirchner „Saitnblech Musi“ lockten auch einige Besu-
cher aus der Nachbargemeinde an. Dass seit dem letzten 
Maibaumdiebstahl durch die Stephanskirchner eine gute 
Beziehung, vor allem zwischen der Jugend besteht, konnte 
man auch einer Anekdote von Sebastian Lechner entneh-
men. 
Abgerundet wurde das Rahmenprogramm durch den Auf-
tritt der „Laddshosen“. Sepp Brem, jun. und Martin Woll-
mann stimmten gleich zu Anfang auf das Dablegga mit 

dem Lauterbacher „Promotion Song“, in dem sie von eini-
gen Lauterbacher Originalen berichteten, ein. Im zweiten 
Teil ihres Auftritts trugen sie auch einige nachdenkliche 
Lieder vor und beendeten ihr Programm mit der Lauterba-
cher Hymne, die von den Besuchern schon fast eingefor-
dert wurde.  
Küche, Schank und die fleißigen Bedienungen versorgten 
reibungslos alle Gäste mit Getränken, Schweinsbraten, 
Würstl, Käse, Obatzda und Brotzeittellern. Bei einer guten 
Maß Starkbier ließen die Besucher den Abend dann aus-
klingen. 
 

Text und Fotos: Trachtenverein „D 'Lindntaler“ 
De „Laddshosen“ Sepp Brem jun. und Martin Wollmann 

Kaminkehrermeister Sebastian Lechner gab einige süffisante Gescheh-
nisse vom Brem-Dach aus zum Besten. 
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ausgeschossen. Diesen schoss Kajetan Huber sen. mit ei-
nem 8,0 Teiler und durfte somit die Scheibe mit nach Hau-
se nehmen. Alexandra Alexy (17,9 T.) und Johann Ran-
hartstetter (31,5 T.) belegten die beiden nächsten Plätze. 
Für die Meistbeteiligung bei den Kranzlschießen erhielten 
sieben Schützen eine Anerkennung. 
 
Dank vom Ersten Schützenmeister Fritz Kühnle 
Ein besonderer Dank galt Angela Feichtner, Melanie Posch, 
Resi Ramsauer und Astrid Wagner für die einwandfreie 
Bewirtung im Schützenheim. Abschließend wünschte Fritz 
Kühnle noch einige gemütliche Stunden, um alle Sieger 
gebührend feiern zu können. 

Text: SG Achenmühle 

Wohlschlager (209,8 T.). Bei der Jugend war Julia Kreuz mit 
einem 110,2 Teiler äußerst treffsicher. 
In der Schützenklasse erzielten die besten drei Blatt’l auf 
Punkt Michael Kühnle (20,0 T.), Alexandra Alexy (20,3 T.) 
und Astrid Wagner (23,4 T.). 
In der neuen Kategorie Meister Punkt für die Senioren 
„aufgelegt“ gewann Anton Lummer mit einem 3,3 Teiler vor 
Jürgen Littwin (13,3 T.) und Manfred Theis (16,2 T.). 
 
Wertvolle Sachpreise auf der Glücksscheibe 
Auf der Glücksscheibe erhielt jeder Schütze einen wertvol-
len Sachpreis. Bei der Jugend belegten die vorderen Plätze 
Andreas Huber (100,5 T.), Antonia Huber (163,6 T.) und Julia 
Kreuz (181,9 T.). 
Die ersten Plätze in der Schützenklasse erkämpften sich mit 
einem 8,6 Teiler Fritz Kühnle, gefolgt von Karoline Alexy 
(13,1 T.) und Stefan Ramsauer (17,1 T.). 
Den Jugendwanderpokal gewann Antonia Huber vor Julia 
Kreuz und Maxi Wohlschlager. Bei den Damen sicherte sich 
Astrid Wagner vor Karoline Alexy und Alexandra Alexy den 
Wanderpokal. 
Der Wanderpokal der Herren ging an Fritz Kühnle vor Mi-
chael Kühnle und Christian Lechner. Den von Klaus Stem-
mer gestifteten Senioren-Wanderpokal erhielt Manfred 
Theis vor Stefan Ramsauer und Johann Ranhartstetter. 
Auf den „Franz-Zängerl-Wanderpokal“ wurde Erster Jürgen 
Littwin, Zweiter Manfred Theis und Dritter Josef Schmid. 
 
Jahresvereinsmeister der Saison 
Jahresvereinsmeister Herren, gewertet aus den zehn besten 
Ergebnissen der Saison, wurde mit 961 Ringen Fritz Kühnle, 
gefolgt von Tobias Raab (948 Ringe) und Markus Lankes 
(946 Ringe). 
In der Senioren „aufgelegt“-Wertung sicherte sich mit 979 
Ringen Josef Schmid den ersten Platz und verwies damit 
Klaus Stemmer mit 975 Ringen auf den zweiten Platz so-
wie Jürgen Littwin und Manfred Theis mit 974 Ringen auf 
den dritten Platz. 
Bei den Damen war Karoline Alexy mit 947 Ringen beste 
Schützin vor Alexandra Alexy und Astrid Wagner, die beide 
mit 944 Ringen Rang zwei erreichten.  
Jahresvereinsmeister der Jugend wurde dieses Jahr Julia 
Kreuz mit 826 Ringen. Bei den Schülern gewann Antonia 
Huber mit 841 Ringen vor Andreas Huber (803 R.) und Ma-
xi Wohlschlager (681 R.). 
Markus Lankes erhielt als Sieger der Punkt-Jahreswertung 
den Theo-Breer-Wanderpokal. Jürgen Littwin und Alexand-
ra Alexy wurden hier auf die Plätze zwei und drei verwie-
sen. 
Die besten Blatt’l der Jugend schoss in dieser Saison Anto-
nia Huber vor Andreas Huber und Julia Kreuz. Sie erhielt 
den von Markus Lankes gestifteten Wanderpokal. 
 
Ehrenscheibe zum Endschießen 
Der Verein stiftete zum Endschießen eine Ehrenscheibe. Sie 
wurde auf den besten Teiler in einer gesonderten Wertung 

Erlös von Thansauer Ostermarkt gespendet 

Am Palmsonntag fand in Thansau nach dem Gottesdienst 
der inzwischen alljährliche Ostermarkt statt. Verkauft wur-
den Osterkerzen, Osterkränze, Eierkränze, Gestecke und viel 
Selbstgebasteltes. Viele fleißige Hände halfen beim Oster-
kerzen-Basteln mit. Der Verkauf war wieder ein voller Er-
folg. Der Erlös wird an den Förderverein First Responder 
Rohrdorf e.V. gespendet.   

Text und Fotos: Dengel Claudia 
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Das Jubiläum – 40 Jahre BRK Rohrdorf 
 
Hunderte von ehrenamtlichen Einsätzen, zahlreiche organi-
satorische Hindernisse, einige lange Nächte, viele gerettete 
Patienten und dazu unzählbare schöne Stunden - so oder 
so ähnlich könnte  ein Resümee der letzten 40 Jahre des 
BRK Rohrdorf lauten. 
 

Ein Jahr, in dem nicht nur die berühmten 
Playmobilfiguren das Licht der Welt erblick-
ten und die deutsche Fußballnationalmann-
schaft Weltmeister wurde, sondern auch die 

Geburtsstunde einer örtlichen Erfolgsgeschichte. 
In diesem Jahr wurde nach einer Sanitätsausbildung in der 
Gemeinde Rohrdorf die erste Sanitätsgruppe gebildet. Die-
se zwölf Frauen und Männer legten den Grundstein für die 
tolle Gemeinschaft, die sich in den letzten 40 Jahren hier in 
Rohrdorf entwickelt hat.  
Begann im Jahre 1974 noch alles mit einer mobilen Wache 
an der Autobahnraststätte, so konnte durch das große En-
gagement der Mitglieder und durch die zahlreichen Spen-
den  von Bürgern und den Gemeinden Rohrdorf, Samer-
berg und Neubeuern das BRK-Haus in der Florianstraße in 
seinem heutigen Zustand geschaffen werden. 
40 Jahre sind eine lange Zeit, in der sich vieles verändert. 
Doch der Geist des Bayerischen Roten Kreuzes blieb den 
ehrenamtlichen Mitgliedern stets erhalten. Die Grundsätze, 
auf denen das Rote Kreuz als größte international operie-
rende Hilfsorganisation der Welt aufgebaut ist, stehen 
nicht nur als Inschrift im Treppenhaus des BRK Rohrdorf, 
sondern sind auch in den Herzen aller Helfer fest verwur-
zelt.  
Ob es sich um einen Unfall auf der A8 oder eine plötzliche 
Erkrankung im häuslichen Bereich handelt, so wird stets 
sowohl  von den Helfern  als auch von den Fahrzeugen 
hundertprozentige Zuverlässigkeit gefordert. Um eben jene 
Zuverlässigkeit zu jeder Tages- und Nachtzeit, bei jedem 
Wetter und jeder Temperatur zu gewährleisten und um 
unsere Mitbürger bestmöglich versorgen zu können, ersetzt 
der neue Rettungswagen unseren bereits in die Jahre ge-
kommenen alten Rettungswagen. Dieser verrichtete trotz 
seiner weit über 250.000 Kilometer stets zuverlässig seinen 
Dienst.   
Doch es wurde aktuell nicht nur das Fahrzeug erneuert,  
auch das medizinische Equipment wurde auf den neusten 
Stand der Technik gebracht. So wurde für diesen Rettungs-
wagen ein neues EKG-Gerät angeschafft, um eine noch 
bessere Versorgung der Patienten zu gewährleisten. 
Vier Jahrzehnte Bayerisches Rotes Kreuz Rohrdorf und ein 
neues Fahrzeug! Dies möchten wir zum Anlass nehmen,  
um mit Ihnen am dritten Maiwochenende ein Fest zu fei-
ern. Am 17. und 18. Mai 2014 möchten wir Sie daher 

gerne dazu einladen, mit uns diesen Geburtstag  im Fest-
zelt am BRK Heim zu begehen. 
Das Festwochenende beginnt am 17. Mai um 20.00 Uhr 
mit einem Konzert der Neurosenheimer, die uns mit ihrer 
hausgemachten und ehrlichen Musik auf den Festsonntag 
einstimmen.  
(Karten können beim Dorfbäcker in Rohrdorf und bei der 
Boutique Beo in Rosenheim erworben werden. Zu einem 
Preis von 18 Euro für Erwachsene und 14 Euro für Kinder). 
Am Festsonntag, den 18. Mai, möchten wir Sie auf 10.00 
Uhr zu einem gemeinsamen Gottesdienst einladen. Im 
Rahmen dieses Gottesdienstes findet auch die Fahrzeug-
weihe unseres neuen Rettungswagens statt. 
Auch für unsere kleinen Besucher ist einiges geboten. Es 
wird eine Hüpfburg aufgebaut und die Fahrzeuge können 
besichtigt werden. Zudem kann eine spannende Rätseltour 
zusammen mit dem Jugendrotkreuz durch das BRK-Heim 
gemacht werden.  
Feiern Sie mit uns auch nach dem Gottesdienst weiter in 
unserem Festzelt bei einem guten Mittagessen und zünfti-
ger Blasmusik. Im Anschluss klingt das Fest bei Kaffee und 
hausgemachten Kuchen aus. 
Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich das Bayerische Rote 
Kreuz Rohrdorf! 

Text: BRK Rohrdorf 

Ein weltoffenes Heimatkonzert 
Der Kammermusikkreis Rohrdorf 
begeisterte im zwölften Jahr mit 

„Klassik für die Mission“ 
 
Seit zwölf Jahren vor Ostern konzertiert Chorleiterin Chris-
tina Stocker unter dem Motto „Klassik für die Mission“ in 
den Kirchen von Rohrdorf und Aschau mit Musik für 
Streichorchester und mit ihren drei Chören. Heuer präsen-
tierte sie Barockmusik aus Mannheim und Venedig, Elegi-
sches aus Finnland, Gewichtiges aus London, schönste 
Spätromantik für Kinderchor, Frauenchor und Solistinnen, 
weltoffene rhythmische Moderne und neu komponierte 
Klassik aus Tirol, einen entfesselten Bossa Nova aus Brasi-
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lien und die unverfälscht afrikanische „Missa Luba“ aus 
dem Kongo. Die insgesamt 30 Ensemblemitglieder vermö-
gen es, in schönster Harmonie eine wundervoll farbige 
Klangwolke zu erzeugen, hellwach geleitet von sensibler 
Hand, voll zarter Posen, feminin eben. Händels Sarabande 
d-Moll WV 437 elektrisierte von Anbeginn und entspannte, 
gelassen halb-tonstufig höherschwebend, das Thema. In 
allen Registern wird die Themamelodie wiederholt, bis Lieb-
lichkeit aufkommt, die mit je einer kurzen, heiter abwärts 
gleitenden Coda wie in einem Lächeln endet und final mit 
einem Paukenwirbel verklingt. Bravo den stark besetzten 
Registern, den feinfühligen dreizehn Violinen, den sonoren 
vier Bratschen, den drei markanten Celli, den zwei profun-
den Bässen! Nicht minder gut gelang dem vorzüglichen 
Kirchenchor Rohrdorf die Interpretation von Antonio Vival-
dis Vesper „Laudate Dominum“. Mag Mozarts weltberühm-
te Gestaltung für Sopransolo noch so innig berühren, Vi-
valdis chorische Fassung ist ebenso gültig und kündet Got-
teslob angemessen laut, wuchtig, kunstreich, strahlend. Die 
geschmeidigen Frauenstimmen gefielen mit heller Italiani-
ta` besonders, ebenso der Tenor, von Streicherglanz umge-
ben, im lichten Dur-Schluss. Jan Vaclav Stamitz war Vor-
denker für die Entwicklung der klassischen Sinfonie. Seine 
„Mannheimer Sinfonie Nr. 1“ mit dem Fortissimo-Einstieg, 
werkgetreu gespielt, weist als „Sensationen“ von einst auf: 
das Crescendo und die Dreiteilung in Sätzen. Das Larghetto 
des zweiten Satzes, dem die Bässe das Thema vorgeben, ist 
hörbar böhmisch. Den Schlusssatz Presto, mit lieblichen 
Pianissimo-Echos, ließen die stilsicheren Rohrdorfer zart 
ausklingen. Dann stand prickelnd „Sandmann und Abend-
segen“ aus Engelbert Humperdincks ungebrochenem Welt-
erfolg „Hänsel und Gretel“ auf dem Programm. Margareta 
Weinzierl sang die anspruchsvolle Arie des „Sandmann“ mit 
jugendlich-geschmeidiger Stimme schier mühelos. Christi-
na Stocker, Mezzosopran, in der Rolle des Hänsel und Mari-
anne Hupfauer als Gretel machten terzenselig „…14 Engel 
um mich stehn“ zum Glückserlebnis. Feinsinnige skandina-
vische Musik, Herzensangelegenheit der Rohrdorfer Strei-
cher, folgte mit Jean Sibelius`“ Suite Caracteristique“ in 
flottem heiterem Volkstanz, gezupft auf Kontrabass und 
Violinen und einem lyrischen Lento, inspiriert von finni-
schen Seen und Wäldern. Mit Edward Elgar gab es Einblick 
in gefällige britische Sakralmusik. Weit entfernt von Mo-
zarts genialer Vertonung des mittelalterlichen „Ave ve-
rum“-Textes zelebriert Elgar vorzüglichen englischen Pomp. 
Mit ihm auf Augenhöhe komponierte Percy Fletchervery-
british-light, gefällig leicht bei orchestralem Vollklang. 
Fröhlich begegnete auch John Rutters „Dashing 
away“ („Schneidig dahin“)- und der Hit „Apache“ mit Sound 
aus den britischen Charts. Popmuffel hatten es nicht leicht, 
doch die jungen Frauen der „Singfonie“ Bad Aibling jubi-
lierten vor Lust an disharmonischen Reibungen und Synko-
pen in John Phillips „California Dreamin“. Klassik kehrte 
erst mit dem Violinsolo von Josef Stocker zurück, der mit 
Jerry Goldsmiths` Filmmusik „Rudy“ sein Können offenbar-
te. Es folgte pur afrikanisch das Kyrie der „Missa Luba“, 

einer Messe in Luba, einer der zwei Hauptsprachen der 
Bantu, freilich für Streichorchester, Pauken und Schlagwerk 
statt der Djemben, Rasseln, und Holzblocktrommeln der 
Urfassung. Alle drei Chöre waren beteiligt. Der Kinderchor 
wiederholte als Über-stimme die Erbarmensrufe an den 
Kyrios. Vor das Konzertfinale zwängte sich noch der „Soul 
Bossa Nova“ von Quincy Jones und machte Feuer zum Wel-
lenritt in brasilianischem Samba-Jazz. Mit hellen „Viva, la 
musica“ –Rufen in steigender Wellenflut endete zeitlich 
knapp und inhaltlich in Fülle ein weltoffenes Heimatkon-
zert. Drei Zugaben aus dem Schlussteil wurden erklatscht. 
„Klassik für die Mission war wieder einmal ein Höhepunkt 
im kulturellen Leben der Gemeinden Aschau und Rohrdorf 
und dazu ein wahrer Kunstgenuss. Der weit über die Ge-
meindegrenze hinaus bekannte Kammermusikkreis bedankt 
sich bei den beiden Chören und den Kolpingfamilien von 
Aschau und Rohrdorf für die überaus gute und harmoni-
sche Zusammenarbeit. Besonders erfreulich ist das soziale 
Engagement aller Mitwirkenden, die ausschließlich zur Ehre 
Gottes und der guten Sache wegen singen und musizieren. 
Dank dieser unentgeltlichen Mitarbeit wurde auch heuer 
wieder ein unglaubliches Spendenergebnis erzielt. Der ge-
naue Betrag wird in der Juni –Ausgabe der RSZ bekanntge-
geben! 
 
Im Rahmen eines deutsch-ugandischen Fachkräfteprojekts 
machen zurzeit zwei junge Männer aus Uganda eine Aus-
bildung in heimischen Betrieben. 
„Wissen ist eine der wichtigsten Entwicklungshilfemaßnah-
men“, sagt Dekan Doll. 
Nach Beendigung ihrer Lehrzeit sollen Alex Makanika und 
Hillary Bwambale in ihrer Heimat  eine Werkstatt aufbauen 
und ihr Wissen weiter vermitteln. Das kostet viel Geld. Der 
Kammermusikkreis Rohrdorf freut sich, dass er dieses Pro-
jekt dank der vielen Konzertbesucher und deren Spenden 
finanziell unterstützen kann. 
Allen Spendern ein herzliches „Vergelt`s Gott!“ 
 

Text: Siegfried Gattinger 

Christina Stocker dirigierte in der Jakobuskirche von Rohrdorf den 
Kammermusikkreis, den Kirchenchor und den Kinderchor Rohrdorf sowie 
den Frauenchor „Singfonie“ aus  Bad Aibling 
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Energiespartipps 
Teil 1: Rund um die Heizung 

 
In dieser neuen Rubrik werden zukünftig regelmäßig Ener-
giespartipps für die Bereiche Heizung, Strom und Haushalt 
veröffentlicht. Alle Inhalte und viele weitere nützliche An-
wendungen (z. B. einen Strom- oder Heiz-Check) zu den 
Themen „Klimaschutz und Energieeinsparung“ finden Sie 
im Internet unter www.klima-sucht-schutz.de. 
Ein Dank geht an die gemeinnützige co2online GmbH als 
Urheber der Energiespartipps für die Zustimmung zur Ver-
öffentlichung in der RSZ. 
 

Fenster abdichten 
Wenn Sie zugige Fenster nachträglich isolieren, vermeiden 
Sie bei einer Ölheizung bis zu 375 kg CO2 im Jahr; selbst 
bei einer Gasheizung sind es noch 300 kg. Die Investition 
in Dichtungsband lohnt sich: In einem Einfamilienhaus mit 
150 m² können Sie pro Jahr 1.250 kWh und 75 Euro ein-
sparen.  
 
So geht's: 
1. Kennen Sie das: Sie sitzen im beheizten Zimmer, 

aber Ihnen ist trotzdem kalt? Mithilfe eines bren-
nenden Teelichts können Sie testen, ob Zugluft das 
Problem ist. Füllen Sie Fensterspalten mit Schaum-
dichtungsband oder Gummidichtungen. Fünf Meter 
Dichtungsband bekommen Sie für etwa zwölf Euro 
in jedem Baumarkt. 

2. Bei Doppelkastenfenstern nur den inneren Flügel 
abdichten, sonst sammelt sich das Kondenswasser 
im Scheibenzwischenraum und Feuchtigkeitsschä-
den entstehen. 

3. Auch nach dem Abdichten sollten Sie regelmäßiges 
Lüften nicht vergessen. 

 

Sparduschkopf benutzen 
Auch Warmduscher können mit dieser Maßnahme bei einer 
täglichen Dusche von etwa fünf Minuten ihren CO2-
Ausstoß um 280 kg im Jahr senken. Mit einem Spardusch-
kopf kann ein 3-Personen-Haushalt jährlich etwa 37.800 
Liter warmes Wasser und damit rund 290 Euro sparen – 
wenn Sie Ihr warmes Wasser mit Strom erwärmen, ist die 
Ersparnis sogar noch wesentlich größer. 
 
So geht's:  
Kalt duschen ist sogar für den engagierten Klimaschützer 
wenig attraktiv. Aber mit normalen Duschköpfen rauschen 
jede Minute zwischen 15 und 18 Liter warmes Wasser in 
den Abfluss. Hier hilft ein Sparduschkopf. Er spart erheblich 
Wasser, indem er dem Wasserstrahl mehr Luft beimischt. 
So kommen Sie mit der halben Menge Wasser aus. Den 
Duschkopf oder auch einen Durchflussbegrenzer können 
Sie leicht selbst aufschrauben. Gute Sparduschköpfe gibt es 

bereits ab 20 Euro, Durchflussbegrenzer ab etwa sieben 
Euro.  
 

Dämmung hinter Heizkörpern 
Heizkörper stehen oft in Nischen – das heißt, die Wände 
dahinter sind sehr dünn. Durch eine entsprechende Däm-
mung können Sie den Wärmeverlust hinter dem Heizkörper 
um bis zu 90 Prozent mindern – und Ihren CO2-
Fußabdruck um 25 kg jährlich verkleinern. Sie sparen pro 
Jahr etwa fünf Euro für Heizenergie.  
 
So geht's: 
1. Bestimmen Sie den Materialbedarf. 
2. Besorgen Sie sich im Baumarkt Material zum Däm-

men der Wände. Üblicherweise besteht dies aus Sty-
ropor, das mit einer Aluminiumschicht überzogen 
und als Tapete oder Platte erhältlich ist. 

3. Schneiden Sie das Dämmmaterial zurecht und be-
festigen Sie es mit Styroporkleber an der Wand. 

4. Wenn der geringe Abstand zwischen Heizkörper und 
Wand eine nachträgliche Dämmung nicht erlaubt, 
kann das Einschieben einer dünnen Dämmfolie mit 
Aluminiumkaschierung auf der Heizkörperseite eine 
Lösung sein. 

5. Vermeiden Sie außerdem Wärmestau an Heizkör-
pern! Möbel oder Gardinen vor Heizkörpern verhin-
dern, dass die Wärme ungehindert in den Raum 
geht. Die Heizung muss dann mehr arbeiten als ei-
gentlich nötig. 

 

Elektronische Thermostate einbauen 
Ist Ihre Heizung ein Dauerläufer? Klar, Sie wollen morgens 
oder beim Nachhausekommen nicht frieren. Das müssen 
Sie auch nicht, wenn Sie die Betriebszeiten der Heizung 
Ihrem Bedarf anpassen. Die Verwendung von program-
mierbaren Thermostatventilen mit Nachtabsenkung ver-
mindert den Ausstoß von CO2 um durchschnittlich 540 kg 
pro Jahr. In einem Einfamilienhaus mit 150 m² und acht 
Heizkörpern spart der Austausch von über 15 Jahre alten 
Thermostatventilen gegen programmierbare Thermostat-
ventile pro Jahr 135 Euro. 
 
So geht's: 
1. Die Nachtabsenkung auf 15 °C können Sie auch 

tagsüber nutzen, wenn Sie regelmäßig außer Haus 
sind. 

2. Bei zentral beheizten Häusern können Sie Ihre indi-
viduellen Heizzeiten bequem über elektronische 
Thermostatventile programmieren. So können Sie 
zehn Prozent der Heizenergie sparen. Programmier-
bare Thermostatventile erhalten Sie für 30 bis 50 
Euro pro Heizkörper. 

3. Prüfen Sie mit dem ThermostatCheck (zu finden im 
Service-Bereich unter www.klima-sucht-schutz.de), 
ob Ihre Heizungsthermostate noch dem neuesten 
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Aus der Geschichte der Gemeinde 
Gründer der Mefro an Erfindung 

der Skisteigkeile beteiligt  
 
Nach dem ersten Weltkrieg bis Anfang der 1930er Jahre 
war die Zeit der großen Arbeitslosigkeit und viele Arbeit-
nehmer zogen in eine Gegend, in der  sie Arbeit bekamen. 
So auch Anton Fischbacher, der Gründer der Metallwaren-
fabrik Rohrdorf. Er kam Mitte des Jahres 1929,  mit seiner 
Ehefrau und  Sohn Anton nach Rohrdorf.  Das geht nach-
weislich aus dem Dienstbotenregister der Gemeinde Rohr-
dorf hervor.  Wie die Familie nach Rohrdorf übersiedelte 
und deren Entwicklung ist ausführlich im Band I der Chro-
nik Rohrdorf  von Hans Riedler beschrieben. Darin findet 
aber eine seiner ersten Erfindungen bzw. Entwicklungen 
keine Erwähnung. 
Nach seinem Zuzug bekam Anton Fischbacher eine aus-
hilfsweise Anstellung als Mechaniker in der Holzwarenfab-
rik Schmeilzl  & Co (Karl Reber). Wohnung bezogen sie „in 
der Gmain“  bei Xaver Reber, einem Bruder des Holzwaren-
fabrikteilhabers, der 1919 nach Rohrdorf kam und sich 
1923 dieses Haus (jetzt Hans-Carossa-Straße 4) baute. 
Ende der 1920er Jahre siedelte sich in der Gemeinde Rohr-
dorf auch Martin Baumgartner an. Er erwarb in Thansau, 
jetzt Eulenstr. 10, ein Wohnhaus mit Heueinlage und pro-
duzierte dort Desinfektionsstrahlplatten, die er anfangs 
selbst über Land vertrieb.  
Beide lernten sich bald kennen und Anton Fischbacher er-
zählte dem in der Gegend viel umher kommenden  Baum-
gartner von der Erfindung der Skisteigkeile. Zu dieser Zeit 
wurden die Ski überwiegend aus Eschenholz, noch ohne 
Stahlkanten, von den Wagnern hergestellt. In der Inzeller 
Wagnerei Huber hat man  die Ski schon mit dieser neuarti-
gen Steighilfe, an deren Entwicklung und Verbesserung 
auch Anton Fischbacher beteiligt war,  ausgestattet. 
Martin Baumgartner, der berufsbedingt in der Gegend viel 
umher kam, übernahm daraufhin  den Vertrieb der neu 
entwickelten und patentierten Skisteigkeile und schloss am 
25. Nov. 1931 einen Vertrag über die Generalvertretung ab. 
Dieser Vertrag ist, dank der Aufmerksamkeit von Frau Blum, 
die vor dem Abriss des Hauses Eulenstr. 10 die Gemeinde-
verwaltung auf den schriftlichen Nachlass von Martin 
Baumgartner aufmerksam machte, noch erhalten. 
 

Auszug aus dem Vertrag: 
 

§ 1. 
„Herr Huber stellt die unter Nummer 1141214 in die 
Gebrauchsmusterrolle eingetragenen Patensteigkeile her. 
Die Patentierung der Patentsteigkeile in jeder Ausführung 
wird im In- und Ausland angestrebt. 
Herr Baumgartner erhält von Herrn Huber übertragen und 
übernimmt den Alleinvertrieb der Patentsteigkeile in jeder 
Ausführung für das In- und Ausland auf eigene Rechnung 
und Gefahr.“ 

                                            […] 
§ 7 

„Aufgrund der bisher von Herrn Anton Fischbacher erziel-
ten Verbesserungen und Erneuerungen, verpflichtet er sich 
auch fernerhin seine Verbesserungen und eventuelle neue 
Erfindungen, Herrn Baumgartner zum Alleinvertrieb zu 
übergeben, welches er laut Unterschrift bestätigt. Sollte 
Herr Huber und Herr Fischbacher die Herstellung der 
Skisteigkeile ctr. aufgeben, so geht das Herstellungsrecht 
nebst den Vorteil und Rechte des Patentschutzes an Herrn 
Baumgartner über.“ 

Letzte Seite des Vertrags mit den Unterschriften von Martin Baumgart-
ner, Hans Huber jun., Johann Huber und Anton Fischbacher 

Werbeblatt für die Skisteigkeile, Originalgröße 22 x 30 cm 
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Eine Nachfrage beim Patentamt in Berlin, um Kopien der 
eingereichten Unterlagen  zur Patentierung der Skisteigkei-
le zu erhalten, brachte keinen Erfolg. Vermutlich sind durch 
die Kriegseinwirkungen die dort aufbewahrten Zeichnun-
gen mit den dazugehörigen Beschreibungen verloren ge-
gangen.     
Sicherlich hat Herr Baumgartner diese Erfindung bei seinen 
Verkaufsfahrten seiner Eigenproduktion in Skifahrer- und 
Bergsteigerkreisen angeboten. Ob er damit Erfolg hatte und 
ob sich die Skisteigkeile bewährt haben, darüber findet sich 
in den Unterlagen kein Nachweis.  Auch Nachfragen in 
Inzell blieben ergebnislos. 
 

Text: H. Silichner 

der und so gewinnen unsere Kinder ein hohes Maß an So-
zialkompetenz, Leistungsbereitschaft und Eigenverantwor-
tung für‘s Leben. Eltern und Pädagogen sind wertschätzen-
de Partner, die zusammen die Verantwortung für die Erzie-
hung und Bildung übernehmen und wechselseitige Kom-
munikation pflegen. 
Diese Entwicklung erfüllt uns mit Freude, die wir mit Ihnen 
teilen wollen! 
Wir laden Sie herzlich ein, dieses Ereignis gemeinsam 
mit uns gebührend zu feiern: 
am Samstag, den 24. Mai 2014 von 11.00 bis 17.00 
Uhr, an unserem Gelände in der Hauptstr. 6a 
 
Wir freuen uns schon sehr auf Interessierte, Freunde, alte 
und zukünftige Eltern und Kinder, auf die Möglichkeit un-
sere Arbeiten zu zeigen und auf einen gemütlichen Ratsch 
in entspannter Atmosphäre mit Ihnen allen. 
Unser Programm, gestaltet von einer aktiven und kreativen 
Elternschaft und Gästen: 
 Kennenlernen der Montessori-Erzieherinnen und 

Räumlichkeiten 
 Darstellung von Montessori-Tätigkeiten 
 Kinderprogramm – große Bauklötze, kreative Gestal-

tung, Kegelbahn, Schauschafe, Ballschleuder 
 Musik – Caroline Bachmaier und Thomas Kraus, 

Ukulele-Kindergruppe 
 künstlerische Darbietungen – Theater Montessori-

Schule Rohrdorf, Ballontiere, Clown, Kinderschmin-
ken 

 Speisen und Getränke 
 
Kontaktdaten: 
Vorstand: Sylvia Motz, Tel. 08052-951531 oder 0160-
7871918, sylvia-motz@web.de 
KiGa-Leitung: Manuela Lainer-Riepl, Tel. 08052-951069, 
montessorifrasdorf@googlemail.com 

10 Jahre Montessori Pädagogik Frasdorf 
Großes Jubiläumsfest im 

Montessori Kindergarten Frasdorf 
 
Vor etwas mehr als 100 Jahren gründete Maria Montessori 
das erste Kinderhaus in einem Arbeiterviertel von Rom. 
Hiervon ausgehend ist eine Pädagogik entstanden, die in 
mehr als 22.000 Einrichtungen und über 100 Ländern an-
gewandt wird. Allein in Bayern werden insgesamt über 
13.000 Kinder und Jugendliche in den Montessori Kinder-
krippen, Kinderhäusern und Schulen begleitet. 
Vor zehn Jahren schlossen sich vier zukünftige Kindergar-
tenmütter zusammen und gründeten eine Elterninitiative 
und damit den Montessori Kindergarten Frasdorf. 
Sie hatten die Vision einer alternativen Pädagogik hier in 
Frasdorf und begaben sich auf den Weg, dies Schritt für 
Schritt umzusetzen. Dazu bedurfte es eine ungeheure Be-
geisterungsfähigkeit, ebenso wie das Vertrauen es zu 
schaffen. Sie haben eine Umgebung gestaltet, in der jedes 
Kind seine individuellen Stärken auf seine Weise einsetzen 
kann und wo sich jedes Kind (ob ohne oder mit Förderbe-
darf, ob hochbegabt oder normalbegabt) mit seinen einzig-
artigen und persönlichen Bedürfnissen entfalten darf, und 
das mit Freude, ohne Druck am Lernen, mit liebvoller Be-
gleitung und besonderen Materialien. 
Bis heute kann der Kindergarten auf mindestens 200 Fami-
lien als Mitglieder zurückblicken. 
Zehn Jahre Bildung und Erziehung nach den Prinzipien 
Maria Montessoris bedeuten für uns zehn Jahre intensive 
Aufbauarbeit und stete Entwicklung. Durch den enormen 
Einsatz aller Beteiligten gelang es, einen Kindergarten zu 
schaffen, der mit seinem umfassenden Bildungsangebot 
inzwischen zu einer etablierten und renommierten Einrich-
tung in der Umgebung zählt. Heute bietet der eingruppige, 
familiäre Kindergarten eine Alternative für Kinder von drei 
bis sechs Jahren mit einer sehr erfahrenen Leitung und drei 
engagierten und qualifizierten Montessori-Pädagoginnen. 
Diese sehen sich als Helfer beim Persönlichkeitsaufbau und 
dem eigenverantwortlichen Tun des Kindes treu nach Maria 
Montessori: „Hilf mir es selbst zu tun!“ Wir leben Inklusion 
(Migration und Integration) durch die Vielfalt unserer Kin-





Die Aufgaben eines Museums 
– Teil 4: Ausstellen und Vermitteln 

Saisonbeginn im Achentaler Heimathaus 
– Zwei neue Ausstellungen 

 
„Was wäre dein Glück, wenn du nicht Die hättest, welchen 
du leuchtest!“ spricht Zarathustra zur Sonne. – Was wäre 
das schönste Museum ohne Menschen, die es ansehen 
wollen? Die Sammlung so zu präsentieren, dass die Öffent-
lichkeit angesprochen, unterhalten und informiert wird, ist 
die letzte der vier Aufgaben eines Museums, die wir an die-
ser Stelle vorstellen: Ausstellen und vermitteln. 
Dabei wird zwischen Dauerausstellung und Wechselaus-
stellungen unterschieden. Vieles ist im Achentaler Heimat-
haus durchgehend zu sehen: Kammereinrichtungen, Trach-
ten, Werkzeuge. Als Vermittlungsform wurde eine sehr di-
rekte gewählt: Das meiste spricht für sich, lange Erläute-
rungstexte sind sparsam eingesetzt, um den authentischen 
Eindruck eines bewohnten Bauernhauses nicht zu stören. 
Um speziellere oder aktuelle Themen oder wegen der be-
schränkten Räumlichkeiten nicht dauerhaft Zugängliches 
zu präsentieren, führt auch das Rohrdorfer Museum wech-
selnde Ausstellungen durch. Gleich mit dem Saisonbeginn 
am 3. Mai startet eine Ausstellung alter Spielsachen bis 
in die Nachkriegszeit. An dieser Stelle dankt die Museums-
leitung bereits allen Bürgern, die durch ihre Leihgaben die 
Ausstellung ermöglichen. 

Tagesmütter aus der Region finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Rohrdorf unter: www.rohrdorf.de/buergerservice/kindergaerten-schulen/ 
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Kindertagespflege seit 01.01.2014 mit einheitlichen Preisen 
 
Sie suchen einen Platz für Ihr Kind? Die Kindertagespflege bietet, in kleinen Gruppen, eine flexible und familiennahe Alter-
native zur Kinderkrippe. Aufgrund der derzeitigen Gesetzeslage erhält eine öffentlich geförderte Tagesmutter, entsprechend 
der Buchungszeiten (mind. 10 Std./Wo.), eine regelmäßige, monatliche Geldleistung vom Kreisjugendamt Rosenheim. Von 
den Eltern wird lediglich gem. § 90/I Nr. 3 SGB VIII ein Kostenbeitrag vom Amt erhoben. Für einkommensschwache Familien 
besteht die Möglichkeit einer Kostenübernahme. Die derzeitigen Kostenbeiträge können nachfolgender Tabelle entnommen 
werden. 

Zwei Wochen später, am Internationalen Museumstag, 
beginnt mit dem Titel „Heimat 1914“ eine Gemein-
schaftsausstellung des Museumsnetzwerks Rosenheim. 
An 14 Orten in Stadt und Landkreis werden kleine Aus-
schnitte aus dem Alltagsleben in der Anfangszeit des Ers-
ten Weltkriegs gezeigt. Die Sequenz in Rohrdorf befasst 
sich mit dem Einzug von Industrie, Technik, Moderne in die 
ländliche Gemeinde, gerade zu der Zeit, als der Krieg aus-
brach. Eisenbahn, Schule, Pulverfabrik sind beredte Schlag-
worte. „Heimat 1914“ verdeutlicht zugleich ein weiteres 
Ausstellungsprinzip: Ein Gesamtbild des Themas ergibt sich 
erst außerhalb der Grenzen des örtlichen Museums, beim 
Besuch möglichst vieler der 14 Stationen. 
Die samstäglichen Öffnungszeiten im Achentaler Heimat-
haus bleiben unverändert von 14.00 bis 17.00 Uhr. Über 
Aktionstage und Sonderöffnungszeiten an Sonntagen in-
formieren rechtzeitig Presse und die Museumshomepage 
www.achentaler-heimathaus.byseum.de. 

Text und Foto: Franz Hausstetter, GTEV „Achentaler“ Rohrdorf 

Tägl. Betreuungszeit 1. Kind Jedes weitere Kind 

Ab 2 Stunden 72 Euro 50 Euro 

Mehr als 2-3 Stunden 108 Euro 75 Euro 

Mehr als 3-4 Stunden 144 Euro 100 Euro 

Mehr als 4-5 Stunden 180 Euro 125 Euro 

Mehr als 5-6 Stunden 216 Euro 150 Euro 

Mehr als 6-7 Stunden 252 Euro 175 Euro 

Mehr als 7-8 Stunden 288 Euro 200 Euro 

Mehr als 8-9 Stunden 324 Euro 225 Euro 

Mehr als 9 Stunden 360 Euro 250 Euro 

Die Eisenbahn aus der Spielzeugausstellung ist zugleich Symbol für die 
„echte“ Eisenbahn, die vor 100 Jahren erstmals nach Rohrdorf fuhr 





Fussball sucht Spieler 
 

Ab 08. Mai ist es wieder so-
weit, der Altherren und Hob-
byfussball des WSV Samer-
berg startet in die neue Sai-
son.  Die ersten Termine sind 
am Donnerstag den 08., 15. 
und 22. Mai ab 19:00 Uhr am 
Sportplatz in Rossholzen.  
Die neuen Umkleidekabinen 
stehen zur Verfügung und 
die Sportgaststätte hat auch 
geöffnet.   

Fussballschuhe sind nicht erforderlich. Für Fragen steht 
Euch Christian Staber unter 01605844051 gerne zur Verfü-
gung. 
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Staatsministerin Ilse Aigner 
übernimmt Schirmherrschaft 

über „Samerberger Spiel 2014“ 
 
Die Schirmherrschaft des Samerberger Freilichtspiels hat 
die Bayerische Staatsministerin für Wirtschaft und Touris-
mus, Ilse Aigner sehr gerne übernommen. Bei einem Be-
such im Bayerischen Landtag bedankten sich dafür jetzt 
Trachtenvorstand Fred Wiesholzer und Bürgermeister Ge-
org Huber vom Samerberg im Beisein vom heimischen 
Landtagsabgeordneten und tourismuspolitischen Sprecher 
der CSU-Fraktion Klaus Stöttner bei Ministerin Ilse Aigner 
für ihre Unterstützung und für Ihre Zusage, das 
„Samerberger Spiel 2014“ einmal besuchen zu wollen. 

Foto/Text: Hötzelsperger  

von links: MdL Klaus Stöttner, Vorstand Fred Wiesholzer, Ministerin Ilse 
Aigner und Bürgermeister Georg Huber 

Die besten Treffer um einen Pokal schoss Regina Schober 
und erreichte den 1. Platz. Danach folgten Heidi Schwein-
steiger mit dem 2. Platz und Barthl Binder mit dem 3. Platz. 
Die Scheibe am Anfang der Saison erhielt Sebastian 
Wörndl. Maria Stuffer freute sich über die Endscheibe vom 
Jahr 2014. 
Als besten Jahresteiler in diesem Abschnitt konnte Klaus 
Wörndl ernannt werden.  

Endschießen in Roßholzen 
 
Eine erfolgreiche Saison ging bei den Roßholzener Schüt-
zen zu Ende. Nach 17 Schießabenden, darunter 1 Fa-
schingsschießen, sowie 1 Freundschaftsschießen mit  den 
Törwanger Schützen, konnten einige Preise unter den ins-
gesamt 24 Schützen verteilt werden. 
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Amt für Ländliche Entwicklung 
förderte Törwanger Dorfplatz  

 
Vom guten Abschluss der Neugestaltung des Törwanger 
Dorfplatzes und von den aktuellen Fassaden-
Renovierungen beim Gasthof Zur Post und beim 
Schusterhäusl machte sich kurz vor Ostern Andreas Heuse-
mann vom Amt für Ländliche Entwicklung in München ein 
Bild. Das Amt förderte die Gesamtmaßnahme der Dorf-
platz-Erneuerung, wofür sich Bürgermeister Georg Huber 
beim Termin vor Ort herzlich bedankte.   

Foto: Rainer Nitzsche, Text: Hötzelsperger 

Dorfplatz in Törwang auch nach 
über 50 Jahren noch gleich schön 

 
Ein halbes Jahrhundert liegt zwischen diesen beiden Auf-
nahmen vom nördlichen Dorfplatz in Törwang. Eine Auf-
nahme zeigt das Postkartenmotiv mit dem Schusterhäusl 
und mit dem Gasthof „Zur Post“ aus dem Jahr 1963, das 
andere Bild entstand dieser Tage bei den letzten Vorberei-
tungen am Schusterhäusl für die feierliche Dorfplatz-
Einweihung am 1. Mai. An diesem Tag werden die umfas-
senden Arbeiten zur Neugestaltung des Platzes abgeschlos-
sen sein. Alles in allem hat der Dorfplatz – wie die beiden 
Aufnahmen zeigen – seinen schönen Charakter bewahrt. 
 

Foto/Text: Hötzelsperger 

Andreas Heusemann mit Bürgermeister Georg Huber (re.) beim besichti-
gen der Malerarbeiten 

Gasthof Zur Post in Törwang 
erstrahlt in neuem Glanz 

 
In neuem Glanz erstrahlt der Traditionsgasthof "Zur Post" 
in Törwang auf dem Samerberg nachdem die Fassadenma-
ler ihre umfangreiche Arbeit beendet haben. Wirt Wolfgang 
Pallauf ist sichtlich froh, dass die Arbeiten rechtzeitig zur 
Saison und vor dem 1. Mai abgeschlossen worden sind.  
 

Foto: Rainer Nitzsche, Text: Hötzelsperger 

Großer Festtag am 1. Mai 
„Tag der Blasmusik“, Dorfplatz-Einweihung 

und Maibaum-Aufstellen 
 
Ein großer Festtag steht den Samerbergern, ihren Vereinen 
und Gästen am Donnerstag, 1. Mai in Törwang bevor. Um 
10 Uhr beginnt mit einem sternförmigen Einmarsch der 
Musikkapellen Samerberg, Neubeuern und Nussdorf der 
traditionelle „Tag der Blasmusik“, den die Samerberger Mu-
sikkapelle seit vielen Jahren mit den Nachbarskapellen ges-
taltet. Jede der drei teilnehmenden Kapellen spielt zwei 
Stücke und danach ertönt ein großer Blasmusik-
Gemeinschaftschor. Nach den Blasmusik-Darbietungen 
erfolgt die kirchliche Segnung des neu gestalteten Törwan-
ger Dorfplatzes durch Diakon Günter Schmitzberger und 
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Neues Wegkreuz von Grainbach 
zur Samerberger Filze 

 
Ein neues Kreuz auf dem Weg von Grainbach zur Samer-
berger Filze wurde vor Beginn der Karwoche von der Fami-
lie Moser aufgestellt.  
Das alte Kreuz wurde von einem Sturm schwer beschädigt, 
jetzt hat es wieder ein neues Dach und eine frische Aus-
strahlung.                                                 Foto: Dietmar Scholz 

Im Halbfinale setzte sich die Duftbräu Mannschaft gegen 
den Burschenverein durch und Rekordmeister Maurer sieg-
te glücklich nach Verlängerung gegen den Bayern Fanclub. 
Im „Ewigen“ Finale setzten sich das neu zusammengestellte 
Maurer Team dann relativ klar mit 17:13 gegen den Duft-
bräu durch. 
Bei der anschließenden Siegerehrung dankte Spielleiter 
Markus Wallner allen Teilnehmern für das faire Spielen, 
sowie bei allen Sponsoren für die gestifteten Preise. 
Dem von der Raiffeisenbank gestiftete Wanderpokal nahm 
der Mannschaftsführer vom Gasthaus Maurer, Christian 
Irger entgegen. Er bedankte sich beim Spielleiter für die 
Organisation und die Bierspende, sowie bei seinen Spielern 
für die taktisch starke Leistung. 
Die Spielleitung in zwei Jahren übernimmt die Siegermann-
schaft vom Gasthaus Maurer.            Text: Irger, Fotos: Duftbräu 

Gasthaus Maurer schlägt wieder zu! 
15. Samerberger Wattmeisterschaft 

- Unterhaltung im Vordergrund 

Preisverleihung für die Damenmannschaft von der Frauengemeinschaft 

Nach dreijähriger Pause fand die Samerberger Wattmeis-
terschaft wieder in der Fastenzeit statt. In der Vorrunde 
kämpften zwölf Mannschaft mit jeweils sechs Spielern in 
vier Gruppen um den Finaleinzug. Die jeweiligen Gruppen-
sieger ermittelten dann am 05. April im Gasthof Duftbräu 
den Meister. 

Das Siegerteam vom Gasthaus Maurer mit Wanderpokal und Spielleiter 

Heiß zur Sache gings an allen Tischen 
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Jahreshauptversammlung 
 

Im letzten Jahr wurden die Gartler mit besonderen Wetter-
extremen wie Nässe, Kälte und Hitze auf Trab gehalten, 
bilanzierte Vorstand Simon Mayer bei der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Gartenbauvereins Samerberg im 
Gasthof Maurer. Mit 27 neuen Mitgliedern gehört dieser zu 
den beliebtesten Vereinen der Gemeinde.  
Die Obsternte fiel am Samerberg sehr unterschiedlich aus, 
mit der vereinseigenen Saftpresse wurden rund 10.000 
Liter Apfelsaft produziert, berichtete Mayer.  Gut angenom-
men werden die Obstbaumbestellungen im Frühjahr und im 
Herbst, rund 100 Bäume wurden im letzten Jahr gesetzt, 
die zur Prägung der Landschaft beitragen. Das Thema Feu-
erbrand sei nicht mehr besorgniserregend, am Samerberg 
sind keine größeren Infektionen mehr aufgetreten. Als Zei-
chen der Wertschätzung der Imkerei wird der Verein auch 
weiterhin jeden Neuimker mit 50 Euro unterstützen, unter-
strich Vorstand Mayer.  
Neu im Programm des Gartenbauvereins ist die Einrichtung 
einer Obsttauschbörse: Wer auf der Suche nach Obst ist, 
kann dadurch mit Personen, die ihre Obstbäume nicht 
mehr selber ernten können oder wollen, in Verbindung ge-
bracht werden. 
Vorsitzender Mayer und Schriftführer Georg Riedl erinner-
ten auch an die Aktivitäten des Gartenbauvereins im letz-
ten Jahr wie den Ball der Vereine, einen Besuch im OVB, 
den Vereinsausflug nach Unterwössen und ins Großarltal 
sowie die Bepflanzung der Dorfplätze in Törwang und Roß-
holzen. 
Für diese zwei Baumspenden bedankte sich Bürgermeister 
Georg Huber in seinem Grußwort. „Der Samerberg ist der 
Vorgarten vom Paradies: Die Bürger und der Gartenbauver-
ein tragen dazu bei, dies zu erhalten“. 
Einen ausführlichen Bericht über die Einnahmen und Aus-
gaben des Vereins lieferte Kassiererin Anneliese Stuffer. 
Besondere Aufmerksamkeit erntete der Vortrag „Garten 
und Wetter – Zeichen der Natur erkennen“ von Förster Mi-
chael Luckas. Für eine Wetterprognose sollten die Men-
schen wie in früheren Zeiten wieder mehr Aufmerksamkeit 
auf Auffälligkeiten bei Pflanzen, das Verhalten der Tiere 
und atmosphärische Erscheinungen wie Wolkenformatio-

Einweihung und Gemeindeturnier 
am 14. Juni 

 
Mitte Juni ist es endlich soweit: Nach fast zwei Jahren 
Bauzeit, einigen tausend Stunden an Eigenleistung, viel 
Unterstützung von und aus der Gemeinde und vielen 
Anekdoten rund um das Baugeschehen freuen sich die Sa-
merberger Fußballer auf die anstehende Fertigstellung und 
Einweihungsfeier des Kabinen- und Mehrzweckgebäudes in 
Roßholzen.  

nen, Tau, Nebel oder Wind legen und alle Sinnesorgane 
benutzen. Generell müssten für verlässliche Aussagen stets 
mehrere Zeichen zur Kenntnis genommen werden, die sich 
schon seit langer Zeit in Bauernregeln, Lostagen und Sin-
gularitäten widerspiegeln. Das mit eindrucksvollen Bildern 
bereicherte Referat erntete bei den vielen Versammlungs-
teilnehmern langanhaltenden Applaus.  
Unter dem Motto „Mein schönster Blumengarten“ stand 
der Blumenschmuckwettbewerb 2013. In der Kategorie 
Bauernhäuser gewann Monika Huber (Eßbaum) vor Mag-
dalena Strein (Egernbach) und Katharina Stuffer (Wenk). 
Bei den Wohnhäusern siegte Veronika Murnauer 
(Mitterhof). Den zweiten Platz teilten sich Veronika Weye-
rer (Oberstuff), Rudi Pallauf (Törwang), Anneliese Stuffer 
(Törwang) und Katharina Stuffer (Schweinsteig). Der dritte 
Platz ging an Inga Hansen (Törwang) und Maria Wallner 
(Duft). Zwei Mitglieder konnten heuer für ihre 25-jährige 
Treue zum Verein mit der silbernen Ehrennadel des Landes-
verbandes ausgezeichnet werden.  
Vorstand Mayer verwies auf die vom Kreisverband angebo-
tenen Kurse, deren Termine auf der Homepage des Vereins 
bekannt gegeben werden. Am 20. Mai findet eine Führung 
beim Flötzinger Bräu statt, der diesjährige Vereinsausflug 
am 5. August geht an den Starnberger See zum Seeshaup-
ter Schaugarten und danach zum Hohenpeißenberg.  Mit 
einem Bilderrückblick auf das vergangene Jahr klang die 
Versammlung aus.  

Der neue Bau kurz vor der Fertigstellung 
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In den nächsten Wochen müssen zwar noch einige Arbei-
ten erledigt werden und die letzten kleinen Schliffe werden 
wohl auch noch etwas länger dauern, aber am 14. Juni 
sollen alle wesentlichen Bereiche des Hauptgebäudes und 
auch des Lager- und Garagengebäudes fertig gestellt sein. 
Am Vormittag soll es zunächst Besichtigungsmöglichkeiten 
für die Bevölkerung geben ehe kurz vor Mittag mit den 
offiziellen Einweihungsfeierlichkeiten begonnen werden 
soll. Ab dem frühen Nachmittag steht wieder das Samer-
berger Gemeindeturnier auf dem Programm  welches seit 
2006 in allen runden Kalenderjahren ausgetragen wird. Für 
die fünfte Ausgabe des Turniers, bei dem es wieder um den 
begehrten Wanderpokal geht, sind alle Samerberger Verei-
ne, Firmen oder sonstige Interessengemeinschaften recht 
herzlich eingeladen. Beim Modus wird erneut auf die be-
währten Teilnahmebedingungen der vorangegangenen 
Turniere zurückgegriffen, jedoch soll es diesmal eine Teil-
nehmerbeschränkung für Gastspieler geben die nicht auf 
dem Samerberg wohnhaft sind oder waren um dem lokalen 
Gedanken der Veranstaltung stärker Rechnung zu tragen.  
Der genaue Zeitplan für die Einweihung, des Gemeindetur-
niers und des Rahmenprogramms wird in der Juni-Ausgabe 
der RSZ bekannt gegeben.  
Wir würden uns freuen, wenn wieder viele Teams beim Tur-
nier und natürlich auch an der Einweihungsfeier teilneh-
men würden. 
Informationen zum Ablauf oder bzgl. der Turnieranmeldun-
gen können ab sofort bei WSV-Vorstand Josef Huber (Tel: 
0160/7147775; E-Mail: josef@hubertoerwang.de) oder bei 
den Verantwortlichen der Fußballabteilung eingeholt wer-
den. 

Midcourt U10: 
11.05., 18.05., 25.05. (jeweils ab 15.00 Uhr) 
Junioren 18: 
03.05., 10.05., 28.06. (jeweils ab 09.00 Uhr) 
Damen: 
04.05., 25.05., 29.06. (jeweils ab 09.00 Uhr) 
Damen 40: 
03.05., 17.05., 01.06., 28.06. (jeweils ab 14.00 Uhr) 
Herren: 18.05., 01.06., 06.07. (jeweils ab 09.00 Uhr) 
 
Freitagabends ab 18.00/19.00 Uhr stehen wieder Plätze für 
das sog. „Allgemeine Spielen“ ohne Eintragungen in der 
Platzliste zur Verfügung. 
Erwachsenen Anfängern oder Wiedereinsteigern würden 
wir gerne an einem Freitag im Mai oder Juni ab ca. 18.00 
Uhr die Möglichkeit bieten, mit unseren Trainern zu spielen 
und gemeinsam mit Gleichgesinnten bei einer kleinen Brot-
zeit einen gemütlichen Abend zum Kennenlernen zu 
verbringen. Bei Interesse meldet euch bitte unter den u.a. 
Telefonnummern oder Email-Adressen, um einen Termin 
auszumachen. Ebenso freuen wir uns über Gäste, die Lust 
auf Tennisspielen haben. Nach Bezahlung von 10 Euro pro 
Stunde in der Bike-Station am anderen Ende des Hochries-
bahn-Parkplatzes erhalten Sie den Schlüssel für die Plätze. 
Mit einem Tennis-Mitglied beträgt die Gastgebühr 5 Euro 
die Stunde und wird am Ende der Saison dem Mitglied ab-
gebucht. In beiden Fällen bitte unbedingt Namen und Gast 
in der Platzliste am Vereinsheim eintragen! 
 
Nun bleibt uns nur noch allen eine gute, verletzungsfreie 
Saison, immer schönes Wetter und viel Spaß zu wünschen. 
 
Ansprechpartner: 
ATL: Sigi Köppl, s.koeppl@koeppl-ingenieure.de, 08032-
8158, 0172-8763152 
Sportwart: Sabine Hog, hog-sabine@t-online.de, 08032-
989855, 0176-24092787 
Jugendwart: Hildegard Stuffer, 08032-8718 
Trainer: Jutta Wimmer, 0173-3910715, juwi01@web.de 
Willi Kerkhoff, 08032-989288 

Start der Tennissaison 
des WSV Samerberg 

 
Zu Beginn der Saison, die witterungsbedingt bei uns immer 
erst Ende April/Anfang Mai beginnt, möchten wir einige 
wichtige Termine und Informationen bekannt geben. 
 
Schleiferlturnier für alle Mitglieder: 22.06.2014 
(auch Gäste willkommen) 
 
Vereinsmeisterschaften im Damen-Einzel, Herren-Einzel, 
mixed, Damen-Doppel und Herren-Doppel sowie Juniorin-
nen und Junioren: 18.-27.07.2014 
  
Besonders erfreulich ist es, dass wir dieses Jahr drei Ju-
gend- bzw. Kindermannschaften zu unseren drei Erwach-
senen-Mannschaften in der Punkterunde des BTV melden 
können. 
 
Wir würden uns sehr über Zuschauer bei diesen Spielen 
freuen. Die Termine für die Heimspiele sind am: 
 
Bambini12: 
02.05.., 23.05., 27.06., 04.07. (jeweils ab 15.00 Uhr) 
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Der Baumkreislauf 
wurde geschlossen! 

Baumpflanzaktion der 4. Klasse 

Am Freitag, den 11. April besuchte die 1. Klasse die Raiffei-
senbank Törwang. Herr Huber und seine Kolleginnen nah-
men sich reichlich für uns Zeit und so konnten wir die Si-
cherheitsmerkmale von Geldscheinen, den Münzzählauto-
mat, den Geldautomat und Kontoauszugsdrucker, die 
Schließfächer und sogar den Tresor ganz genau in Augen-
schein nehmen. Alles was wir bereits in der Schule über 
Euroscheine und Münzen gelernt hatten wurde genau-
estens überprüft. Besonders faszinierend war natürlich die 
Technik und das Innenleben des Geldautomaten, den uns 
das Raiba-Team vorführte. Und was war das für eine Über-
raschung als wir entdeckten, dass der Osterhase in einem 
der Schließfächer etwas für uns versteckt hatte! Ausgerüs-
tet mit kleinen Präsenten von der Bank traten wir den 
Heimweg an. Vielen herzlichen Dank für diesen interessan-
ten Vormittag an Herrn Huber und seinem Team! 

Besuch der 1. Klasse in der Raiffeisenbank 

Die Erstklässler beim Besuch der Raiffeisenbank 

Osteraktionen der 4. Klasse 
 
Am Mittwoch, 09. April kam Schülermutter Frau Vogt zu-
sammen mit ihrer Tochter Julia in die Schule, um mit den 
Viertklasslern Ostereier zu färben. In Kleingruppen durften 
die Schüler nacheinander in die Schulküche, um dort ihre 
mitgebrachten Eier zu kochen und anschließend zu färben. 
Diverse Farben und Material für verschiedenste Muster 
standen zur Auswahl. Getrocknete Blumen, Klebepunkte, 
Gummiringerl und andere Hilfsmittel fanden beim Färben 

 Das Versprechen den Baumkreislauf wieder zu schließen, 
dass die Viertklässler unserem Baumspender Wolfgang Ull 
bei der Baumfällaktion im November 2013 gegeben haben, 
wurde nun in die Tat umgesetzt. Am 4. April versammelte 
sich die 4. Klasse, in Begleitung von Frau Wimmer, der 
Werklehrerin und der Klassleiterin Frau Leitner wieder im 
„Fritzen-Wald“. Wolfgang Ull und Josef Wimmer übernah-
men auch dieses Mal die fachmännische Demonstration. 
Durch die großzügige Spende der Baumschule Blaha aus 
Großkarolinenfeld, konnte jedes Kind mindestens einen 
Baum pflanzen. Zuerst wurden die verschiedenen Baumar-
ten bestimmt und die notwendigen Werkzeuge erklärt. 
Nachdem der Standort des jungen Baumes bestimmt war, 
wurde mit der Wiedehopfhaue  das Pflanzloch geöffnet, 
der Setzling mit dem gesamten Wurzelwerk in das Erdreich 
gesteckt und anschließend fest eingetreten. Unter tatkräf-
tiger Mithilfe unserer beiden Waldbauern wurden Fichten, 
Weißtannen und europäische Lärchen gepflanzt. 
Nach diesem sehr anschaulichen Werkunterricht ging es 
wieder zurück an die Schule. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei Wolfgang Ull und Jo-
sef Wimmer für interessante und fachkundige Unterwei-
sung und bei der Baumschule Blaha für die Spende der 
Setzlinge! 



AKTUELLES VOM SAMERBERG 

Mai 2014 Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG Seite 51 

Schuleinschreibung an der 
Samerberger Grundschule 

 
Am Mittwoch, den 09. April durften die angehenden ABC-
Schützlinge am Nachmittag zur Schuleinschreibung in die 
Samerberger Grundschule kommen, um sich für das kom-
mende Schuljahr einzuschreiben. Nachdem die Formalitä-
ten bei Schulleiterin Frau Kronsteiner oder bei Frau Leitner 
erledigt waren, machten sich die Kinder ohne ihre Eltern 
auf den Weg, um das Schulhaus zu erkunden. In den Klas-
senzimmern im unteren Stockwerk der Schule waren einige 
Stationen vorbereitet, die von den verschiedenen Lehrkräf-
ten und Kindergärtnerinnen betreut wurden: Farben, Zah-
len und Formen benennen und sortieren, Formen nach-
zeichnen, balancieren, überkreuz gehen und auf einem Bein 
stehen, zu Bildern eine kurze Geschichte erzählen, Unsinn-
wörter merken und wiedergeben sowie Silben klatschen. 
Trotz anfänglicher Aufregung machten alle Kinder moti-
viert mit und stellten ihr Können bestens unter Beweis. Die 
Eltern wurden in der Zwischenzeit in der Aula vom Eltern-
beirat mit Kaffee und Kuchen bestens versorgt. Vielen Dank 
dafür! 

Verwendung. Jeder Viertklassler konnte seine eigenen zehn 
Eier so färben, dass am Ende lauter unterschiedliche End-
produkte in den Eierkartons hervorblitzten. Parallel dazu 
wurden im Klassenzimmer eifrig Osterhasenkarten gebas-
telt.  
Am letzten Schultag vor den Osterferien fanden die selbst 
gefärbten Eier ihre Verwendung. Im Deutschbuch lasen die 
Viertklassler zuerst eine Anleitung zum oberbayerischen 
Brauch „Oa scheibn“ (Eierrollen). Anschließend ging es nach 
draußen in den Pausenhof. Dort wurden zwei Holzrechen 
ineinander verhakt, welche als Bahn für die Eier dienten 
und das Spiel konnte starten. Mit viel Freude waren die 
Schüler dabei, v.a. weil es ihre selbst gefärbten Ostereier 
waren, mit denen sie spielten. Als die Eierschalen brüchig 
waren, durften die Eier selbstverständlich gegessen wer-
den. „Spitz auf Spitz“ hieß es schließlich bei den Eiern, die 
das „Oa scheibn“ ohne größeren Schaden überstanden hat-
ten. Alle Viertklassler waren sich am Ende einig: „Des war a 
richtige Gaudi. 
Auch im Religionsunterricht erwartete die Schüler der 4. 
Klasse ein Unterricht der besonderen Art. Neben der Theo-
rie rund um das Osterfest gestaltete jedes Kind seine eige-
ne Osterkerze unter der Anleitung von Herrn Ackermann. 
Stolz wurden die Kerzen im Klassenzimmer aufgerichtet, 
ehe sie mit nach Hause genommen wurden. 

Vorlesebesuch der 1.Klasse im Kindergarten 
 
Am Freitag, den 4. April war es soweit. Die 1. Klasse wurde 
von den Kindergartenkindern schon sehnsüchtig erwartet. 
Nach gut einem halben Jahr in der Schule waren die Schul-
kinder hoch motiviert, ihre frisch erworbenen Lesefähigkei-
ten unter Beweis zu stellen. Daher hatten die Erstklässler 
ihre Bücher „Geschichten vom kleinen Drachen“ dabei. 
Nach einem lustigen Drachenlied lasen die Schulkinder den 
Kindergartenkindern gekonnt von den Erlebnissen des klei-
nen Drachen vor. Gemütlich in Ecken, auf Teppichen und 
Kissen, Stühlen und Sofas präsentierten die Kinder der 1. 
Klasse für jeweils zwei bis vier Kindergartenkinder, wie flei-
ßig sie schon lesen gelernt haben. Natürlich ließen wir den 
Vormittag im Kindergarten noch mit genügend Zeit zum 
Spielen ausklingen. 

Warten auf die Schuleinschreibung 



AKTUELLES VOM SAMERBERG 

Seite 52 Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG Mai 2014 

Brandschutz 
groß geschrieben! 

 
Die Grundschule Samerberg und die örtlichen Feuerwehren 
pflegen seit vielen Jahren eine intensive Zusammenarbeit. 
Im Törwanger Feuerwehrhaus in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur Schule konnten sich die Drittklassler und ihre 
Lehrerinnen wieder einmal von der Kompetenz der Freiwil-
ligen Feuerwehr überzeugen.  
Am 17. März nahm sich Toni Stuffer Zeit für die Jugendar-
beit. Er legte die Ausrüstung an, übte mit den Kindern, wie 
man einen Notruf absetzt und demonstrierte eindrucksvoll 
am Modell, welchen Weg im Brandfall der lebensgefährli-
che Rauch nimmt und wie man sich bestmöglich schützen 
kann. Besonderes Interesse weckte natürlich das Feuer-
wehrauto. Alle Kinder durften einmal probesitzen. Sowohl 
die Ausrüstungsgegenstände im und am LKW sowie die 
Spinde der Feuerwehrler wurden von den kundigen Dritt-
klasslern neugierig begutachtet und der Gedanke reifte bei 
so manchem Kind, in einigen Jahren bei der Jugendfeuer-
wehr mitzumachen. 

Bürgermeister Georg Huber (li.) mit  Vorstand Franz Knarr 

Hochries-Doppel-Jubiläum in Grainbach 
informativ und bodenständig gefeiert  

100 Jahre Hochrieshütte und 80 Jahre Hochriesbahn   

Seit 100 Jahren gibt es auf der Hochries, dem Hausberg der 
Rosenheimer eine Hochrieshütte. Und vor 80 Jahren ent-
standen die ersten Überlegungen für eine Hochriesbahn ab 
Grainbach am Samerberg. Beide Jubiläen wurden nunmehr 
von der Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins 
mit einem Jubiläums-Hoagascht im voll besetzten Saal des 
Gasthauses Maurer in Grainbach würdevoll und boden-
ständig gefeiert.  Dabei kamen Geschichte und Geschichten 
auf informative und unterhaltsame Weise zum Tragen.  
 
Dieter Vögele, seit 1976 Schatzmeister der Rosenheimer 
Alpenvereinssektion mit immerhin 9.000 Mitgliedern hat zu 
den Hütten- und Bahn-Jubiläen akribisch ein umfassendes 
Werk mit fast 500 Seiten und reichlich Bildmaterial  zu-

sammengestellt. Im Rahmen eines Lichtbildervortrags be-
gab sich Vögele auf eine Zeitreise mit interessanten Einbli-
cken. „Berge voller Arbeit“ galt es in den 100 Jahren auf 
und an der Hochries zu meistern. Die Arbeiten erfolgten 
schweißtreibend und ohne die heutigen technischen Un-
terstützungen. Trotzdem oder vielleicht auch deswegen 
waren nach getaner Arbeit auf dem Berg die Gaudi und die 
Herzensfreude immer groß – so Vorstand Franz Knarr, der 
bei seinen Erläuterungen mit Blick auf Natur- und Umwelt-
schutz ergänzend sagte: „Das Erbe unserer Väter wollen wir 
nicht um jeden Preis erhalten, aber in deren Sinne“. Bei 
seiner Bitte um Augenmaß nannte Vorstand Knarr den Bi-
kepark Samerberg als Glücksfall für die Bahn, aber eine 
Downhill-Strecke vom ganzen Berg herunter soll es nicht 
geben. „Dass die Hochriesbahn im Winter nicht fährt, das 
ist auch eine Verschnaufpause für den Berg und die Natur“, 
so Knarr zu den Fahrzeiten, die ab sofort wieder täglich 
sind. Und zu den Berg- und Naturfreunden gewandt sagte 
er einladend: „Was ich nicht kenne, kann ich nicht schätzen 
und damit auch nicht schützen“. Knarr dankte in seinem 
Rückblick den vielen Beteiligten am Hochries-Erfolg, so den 
Wirtsleuten, die unter schwierigen Bedingungen 365 Tage 
im Jahr Gastfreundschaft und Übernachtungsquartiere zur 
Verfügung stellen, den ehrenamtlichen Wegmachern, Refe-
renten und Helfern, den Grundstücksbesitzern, den Spon-
soren, von denen an diesem Abend besonders die Sparkas-

Blick in den voll besetzten Saal 
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Erfolgreicher und lebendiger 
Tourismus auf dem Samerberg 

Jahresversammlung des Tourismusvereins 
mit vielen Beiträgen  

 
Etwas weniger Gäste (insgesamt 6.724), aber um gut zwei 
Prozent mehr Übernachtungen (29.868) konnten Vorstand-
schaft und Geschäftsführung des Tourismusvereins Samer-
berg bei ihrer Jahresversammlung im Gasthaus Huber in 
Esbaum auf dem Samerberg für das Tourismusjahr 2013 
vermelden. Damit konnte auf dem Samerberg dem allge-
meinen Trend zu immer kürzeren Aufenthaltszeiten entge-
gengewirkt werden. Die Zusammenkunft zeigte darüber 
hinaus, dass auf dem Samerberg der Tourismus überaus 
lebendig ist und dass ein erfolgreicher Tourismus nur mög-
lich ist, wenn sich alle betroffenen Akteure im Handeln 
einig sind. 
Zu Beginn der Zusammenkunft freute sich Vorsitzender 
Hans Auer über einen regen Besuch aus den Reihen der 
inzwischen 98 Mitglieder, der Wirte, Vermieter, Freizeitein-
richtungen und Vereine. Auer informierte über erfolgreiche 
Veranstaltungen (u.a. in Zusammenarbeit mit der Kirche 
beim Dorfadvent) und über einen zufriedenstellenden Kas-
senbericht, dessen Ordnungsmäßigkeit Zweiter Bürger-
meister Wolfgang Maurer bei der Prüfung mit Agnes 
Astner feststellte. Auer bedankte sich für vielfältige ehren-
amtliche Mitarbeit und stellte in Aussicht, dass bei Bau- 
und Verbesserungsmaßnahmen im weitläufigen Wander-
wegenetz die Mitglieder des Tourismusvereins gerne den 
gemeindlichen Bauhof mit Hand- und Spanndiensten un-
terstützen. Eine erste praktische Einsatzmöglichkeit besteht 
zum Beispiel für einen Barfußweg im Filzengebiet, dessen 
Fertigstellung Franz Saugspier und Martina Stuffer für die-
ses Jahr ankündigten.  Hans Auer regte noch an, an der 
Rathaus-Ostseite unterhalb der Wanderwegetafel einen 
Platz für Informationsprospekte einzurichten. Bürgermeis-
ter Georg Huber hob in seinem Grußwort die Vielfalt des 
Tourismusangebotes auf dem Samerberg in Bezug auf Be-
herbergungsbetriebe, Landschaft, Gastronomie und auch 
der Kultur hervor und er versprach, dass die Gemeinde 
auch fortan tourismusfreundlich bleiben will. Tourismus-
aktiv ist der Samerberg allemal, das zeigten die verschiede-
nen Informationsbeiträge bei der Versammlung. Uwe Hog 
informierte über Neues vom Samerberger Internet-Auftritt 
www.samerberg.de, unter anderem mit einem Tourenplaner 
für Wanderer und Radfahrer, Rainer Nitzsche stellte die 
neue Internetseite www.samerbergernachrichten.de vor, 
die neuen Wirtsleute vom Badwirt in Rossholzen gaben 
bekannt, dass sie am 3. Mai die Sportgaststätte wiederer-
öffnen, Zweite Tourismusvereins-Vorsitzende Klara Wies-
holzer erklärte die Mitmachmöglichkeiten bei einer neuen 
Arbeitsgemeinschaft von Samerberger Wanderunterkünf-
ten (nähere Informationen hierzu unter 08032-8739), 
Dipl.-Geograph Jochen Maier vom Logistik- und Kompe-
tenzzentrum Prien berichtete über die neue und auch für 

den Samerberg mögliche App LET`S GEO vor,  Hermann 
Erhard und Dagmar Haitzinger vom Samerberger Künstler-
kreis (im Vorjahr mit insgesamt rund 2.000 Ausstellungsbe-
suchern) stellten ihr Jahresprogramm für Einheimische und 
Gäste vor  und Maria Kljajic erläuterte die aktuelle Anwen-
dung zum Informations- und Reservierungssystem (IRS), 
dem sich der Samerberg mit seinen Vermieterbetrieben 
neuerdings angeschlossen hat. Dieter Vögele von der Al-
penvereinssektion Rosenheim bat um Verständnis, dass der 
Alpenverein und die Gemeinde Samerberg als gemeinsame 
Betreiber die Sicherung des Hochriesbahn-Betriebs als 
Kernaufgabe sehen, um eine weitere Wirtschaftlichkeit zu 
gewährleisten. Vögele bedankte sich beim Bikepark Samer-
berg für dessen bahnfördernden Aktivitäten und Bikepark-
Betreiber Peter Brodschelm sagte, dass bereits beim ersten 
Frühjahrs-Wochenende die Anzahl der Biker und Sessellift-
Benutzer zu ansehnlichen Wartezeiten geführt haben. Wie 
Peter Brodschelm weiter ausführte, werden am Wochenen-
de 24./25. Mai auf dem Samerberg bis zu 400 Teilnehmer 
aus 12 Nationen zum dritten heurigen Wettbewerb der 
europäischen Rennserie ENDURO erwartet. Franz Saugspier 
erläuterte die aktuelle Vorbereitungssituation für das Sa-
merberger Spiel 2014 vor, dessen Vorverkauf im Grainba-
cher Dorfladen für die insgesamt 19 Aufführungen vom 
Freitag, 27. Juni bis Freitag, 1. August bereits begonnen 
hat. Dr. Georg Stuffer konnte mitteilen, dass mit dem Kar-
tographischen Verlag Huber und Steurer zur Saison ein 
überarbeiteter Wanderführer für den Samerberg und seine 
Nachbarschaft fertig werden wird. Als ehrenamtlicher 
Wanderwart für den Samerberg wünschte sich Dr. Stuffer, 
dass einige Wanderwege-Übersichtstafeln an den Parkplät-
zen erneuert werden und dass zur Saison ein fast fertiger 
Prospekt mit acht verschiedenen Wandertouren von der 
Hochries ins Tal demnächst herausgegeben werden kann. 
Abschließend galt von Vorstand Hans Auer ein herzlicher 
Dank allen am Samerberger Tourismus Beteiligten für die 
stets guten Abstimmungen mit dem Tourismusverein, mit 
der Gäste-Information und mit der Gemeinde.   
 

Foto/Text: Hötzelsperger 
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Riesen-Interesse bei „Tag der offenen Tür“ 
im ersten Samerberger Baumhaus 

Zum gelungenen Bauwerk gratulierte auch die Vorstand-
schaft des Tourismusvereins Samerberg mit einem robus-
ten Kirschbaum, der in unmittelbarer Nähe zum Baumhaus 
seinen Platz gefunden hat. 
Reservierungen für das Baumhaus sind ab sofort beim Ta-
lerhof der Familie Riedl in Tal bei Steinkirchen, Telefon 
080832-8202 möglich (Internet: www.talerhof.de).  
 

Text: Hötzelsperger, Fotos: Hö./Dietmar Scholz 

Eine enorme Neugierde weckte der „Tag der offenen Tür“ 
beim ersten Samerberger Baumhaus der Familie von Katha-
rina und Georg Riedl in Tal bei Steinkirchen. Geschätzte 
500 Leute interessierten sich für das neuartige Baumhaus, 
das von der Eggstätter Zimmerei Wörndl mit fachlicher 
Begleitung der Fachhochschule Rosenheim nach mehrjäh-
riger Planungs- und Bauzeit entstand, um den Erholung 
und Entspannung suchenden Gästen aus nah und fern eine 
„Heimat zwischen den Bäumen, in der Natur und auf Zeit“ 
zu bieten. Franz Wörndl als verantwortlicher Zimmermann 
überbrachte zu Beginn mit seiner Ehefrau Ingrid nach alter 
und guter Tradition Salz und Brot und er wünschte dem 
Bauherrn und seinen Gästen allzeit eine gute Zeit. Die star-
ke Besuchernachfrage beim „Tag der offenen Tür“ wurde 
noch von idealer Witterung begünstigt, die die Leute zu 
einem Ausflug auf den Samerberg nutzten. Belohnt wur-
den die Gäste mit einem eindrucksvollen und aussichtsrei-
chen Bauwerk sowie mit Kaffee, Kuchen und kleinen Brot-
zeiten. Am Abend fand dann noch die offizielle Hebfeier 
mit Richterspruch und gemütlichem Beisammensein von 
allen an der Baumhaus-Arbeit Beteiligten statt. 

Viele neugierige Blicke gab es beim ersten Samerberger Baumhaus. 

Zimmerer Franz Wörndl mit seiner Ehefrau Ingrid (rechts) überbrachten 
nach guter alten Tradition zur Einweihung Salz und Brot an Katharina 
und Georg Riedl. 

Die beiden Tourismusvereinsvorstände Hans Auer (mitte) und Klara 
Wiesholzer (rechts) beim Pflanzen des Kirschbaums für Katharina und 
Georg Riedl. 

Samerberger bereiten sich auf 
Naturbad-Badesaison vor 

 
Auf der Hochries liegt noch Schnee, doch im Hochtal des 
Samerbergs rüstet man schon für die kommende Badesai-
son. Fast schon sommerliche Temperaturen lassen auch 
schon erste und vorsichtige Gedanken  an das Baden im 
Freien zu, so dass die Gemeinde Samerberg mit den ersten 
Vorbereitungen für das Naturbad zwischen Grainbach und 
Törwang begonnen hat.http://samerbergernachrichten.de/
wp-includes/js/tinymce/plugins/wordpress/img/trans.gif 
Unsere Aufnahmen zeigen die Arbeiten im großen Becken 
des Naturbades mit der herrlichen Hochries-Kulisse. 
 

Foto: Dietmar Scholz, Text: Hötzelsperger 
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Lehrreicher Kinderbibeltag 
auf dem Samerberg 

Katharina Riedl, Katharina Hartmann und Christoph Prankl. 
Dazu berufen wurden Rita Wimmer, Wiltrud Schwittay, 
Maria Moser und Maria Lesser. Bei der konstituierenden 
Sitzung wurde Maria Staber als Vorsitzende bestätigt. Mar-
tin Schweiger wurde 2.Vorsitzender und wird zusammen 
mit Katharina Riedl die Pfarrei im Pfarrverbandsrat vertre-
ten. Gisela Schober wurde für den Dekanatsrat bestimmt. 
Schriftführerin bleibt Rita Wimmer. 
Für die Erwachsenenbildung ist wie bisher Katharina Hart-
mann zuständig, Wiltrud Schwittay wird sie dabei unter-
stützen. Öffentlichkeitsarbeit übernimmt Magdalena Weye-
rer. Um die Senioren kümmert sich weiterhin Maria 
Staber zusammen mit Maria Moser und Johanna Schwei-
ger. Neue Aufgaben im PGR sind die Asylanten um die sich 
Maria Lesser und Katharina Hartmann kümmern. Umwelt-
beauftragter ist Christoph Prankl. 

Zum Thema „Wir haben Gottes Spuren festgestellt auf un-
seren Menschenstraßen“ wurde in der Pfarrei „Maria Him-
melfahrt“ in Törwang auf dem Samerberg ein Kinderbibel-
tag durchgeführt. Etwa 70 Dirndl und Buam der Samerber-
ger Grundschule erfuhren dank tatkräftiger Unterstützung 
der Mütter an vier Stationen mehr über das Leben Jesu. Mit 
kurzen Theaterstücken wurde die Frage „Wo hat Jesus Spu-
ren in seinem Leben hinterlassen?“ beantwortet. Am Nach-
mittag wurde noch für die Kar- und Ostertage gebastelt, 
dabei zeigten sich die Kinder besonders kreativ. Den Ab-
schluss bildete ein Gottesdienst in der Kirche von Grain-
bach. Von der Grundschule ab ging es dorthin gemeinsam 
an einem langen Bergsteigerseil, das Tempo bestimmten 
innerhalb der „Seil-Gemeinschaft“ die jüngsten und kleins-
ten Teilnehmer. Beim Gottesdienst, an dem auch viele El-
tern teilnahmen, bedankte sich Diakon Günter Schmitzber-
ger bei allen Beteiligten sowie bei Irmgard Estermann für 
die Vorbereitungs-Leitung.    Foto/s: Hötzelsperger/Schmitzberger 

Aufmerksame Kinder bei den Kinderbibeltagen 

Pfarrgemeinderatswahl der Pfarrei Maria 
Himmelfahrt Törwang 

 
Bei der diesjährigen PGR-Wahl wurde im Pfarrverband 
Rohrdorf zum ersten Mal eine allgemeine Briefwahl durch-
geführt. In der Pfarrei Törwang  gaben 42,6 % der Wahlbe-
rechtigten ihre Stimme ab, 2010 waren es nur 19 %. 
Direkt gewählt wurden Maria Staber, Martin Schweiger, 
Magdalena Weyerer, Gisela Schober, Johanna Schweiger, 

Gastspiel von „Django 3000“ am 8. Juni  
 
Am Pfingstsonntag, 8. Juni gastiert auf dem Samerberg im 
Grainbacher Festzelt der örtlichen Feuerwehr die Band 
„Django 3000“. Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn ist um 20 Uhr. 
Als Vor-Band tritt die Band „THE DIBSS“ mit fünf Rock- & 
Roll- und Bluesrockern auf.  Karten für diesen Abend gibt 
es im Vorverkauf bei der Sparkasse Törwang, bei München-
Ticket, telefonisch unter 08032-989803 sowie zusätzlich 
noch  bei Musik Humbach in Rosenheim in der Papinstraße.  
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Ave Maria – Vokal- und Instrumentalmusik 
zu Ehren der Himmelskönigin am 4. Mai 

 
Das Vokalensemble solavoce aus Murnau am Staffelsee 
und das dolür-ensemble – ein Streicher-Quintett aus Mün-
chen – lädt Sie herzlich zu einem festlichen Konzert zu Be-
ginn des Marienmonats Mai ein. Beginn am Sonntag, 4. 
Mai ist um 19.30 Uhr in der Kirche „Maria Himmelfahrt“ in 
Törwang.  
Auf Einladung ihres Bassisten Dr. Hubert Ippisch freuen 
sich die Ensembles besonders, in seine Heimatgemeinde am 
Samerberg zu kommen, um Ihnen dieses Marienkonzert in 
der Kirche Mariä Himmelfahrt zu Törwang vorstellen zu 
können. 
Freuen Sie sich auf das erste diesjährige Konzert der En-
sembles mit ausgesuchter geistlicher Musik aus dem 15. 
und 16. Jahrhundert bis zur Neuzeit von bekannten Kom-
ponisten wie Victoria, Palestrina, Tallis sowie eigene Kom-
positionen, die sich der Ehre der Himmelskönigin Maria 
widmen. 
Der Eintritt ist frei; über Spenden würden sich die En-
sembles freuen. 

Bochumer Gäste seit 35 Jahren 
dem Samerberg treu 

Vorher immer wechselnde Urlaubsziele  
Bauerngolf-Saison eröffnet 

 
Bayerns erste Bauerngolf-Anlage von der Familie Spöck in 
Grainbach auf dem Samerberg hat ihren heurigen Betrieb 
wieder aufgenommen. Die Anlage nahe der Ortskirche und 
nahe der Gasthöfe Maurer und Alpenrose hat ab sofort und 
täglich (außer dienstags) von 11 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. 
Das Bauerngolf-Spielen mit kleinen Lederbällen und Holz-
schlägern und mit bäuerlichen Hindernissen ist vor allem 
für Familien, Firmen und Gruppen ein kurzweiliges Erlebnis. 
Am Start der Anlage ist auch eine kleine Bewirtung mög-
lich, bei ungünstiger Witterung kann auf Spiele im ehema-
ligen Kuhstall („Stall-Gaudi“) ausgewichen werden.  

 
Foto/Text: Hötzelsperger  

Chöretreffen auf dem Samerberg 
 
Voll besetzt war der Saal des Gasthaus Maurer in Grain-
bach beim inzwischen zweiten Chortreffen. Der Singkreis 
Bergen, der Koasawinkler Singkreis sowie die Samer Sänger 
als Gastgeber wechselten sich einen Abend lang mit ihren 
Frühlings- und Almliedern ab. Ihre Weisen wurden noch 
zwischendurch von Stückln der Quartl-Ziachmusi und der 
Horiberger Stubenmusi ergänzt. 

Text: Hötzelsperger/Foto: Dietmar Scholz 

Der Singkreis Bergen bei ihrem Auftritt. 

Seit 1978 einmal im Jahr verbringen die Eheleute Rainer 
und Gabriele Kuhn aus Bochum ihre Hauptferientage auf 
dem Labergerhof der Familie Maurer in Laberg auf dem 
Samerberg. „Bis zu unserem ersten Aufenthalt in Laberg 
waren wir niemals zweimal am gleichen Urlaubsort“ – so 
die Gäste Kuhn bei einer kleinen Feierstunde in der guten 
Stube des Bauernhofes, den sie genauso wie das Wander-
gebiet des Samerbergs fest ins Herz geschlossen haben. 
Stellvertretend für die Gemeinde und für die Gäste-
Information übergab Gastgeber Wolfgang Maurer als Zwei-
ter Bürgermeister mit seiner Ehefrau Anni einige Präsente 
für das Urlauber-Jubel-Paar.                 Foto/Text: Hötzelsperger 

von links: Rainer und Gabriele Kuhn mit Anni und Wolfgang Maurer 
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Olympia-Sieger-Treffen auf dem Samerberg 
BR-Sendung „WinterStar 2014“ im Moarhof aufgezeichnet 

Alle Winterstars auf einen Blick. 

Skistar Maria Höfl-Riesch mit Bürgermeister Georg Huber und Ehrengast 
Franz Beckenbauer 

Der Moarhof in Rossholzen auf dem Samerberg war für einen Abend Treffpunkt für Bayerns beste Wintersportler. Eingela-
den zu der festlichen Veranstaltung hatte der Bayerische Rundfunk im Rahmen einer Aufzeichnung der Sendung 
„WinterStar 2014“. Alle Olympiasieger und die besten Sportler des nunmehr zu Ende gehenden Winters fanden sich mit ih-
ren Trainern, mit vormaligen Sportgrößen und Olympiasiegern sowie mit Franz Beckenbauer als Ehrengast in der Tenne des 
Moarhofs ein, um bei der Vergabe der Schneekristall-Trophäen dabei zu sein.  
Die unabhängige, fachkundige Jury, besetzt aus den alten Hasen der Wintersportszene, bestand aus Paralympics-Experte 
Gerd Schönfelder, BR-Sportchef Werner Rabe, Peter Schlickenrieder, Dieter Thoma und Markus Wasmeier.  
Die Trophäen gingen nach der Jury-Entscheidung an Skifahrerin Maria Höfl-Riesch (Lebenswerk), an  Skiflug-Trainer Werner 

Amelie Kober (li.) mit zwei Fans, Natalie Geisenberger und Bürgermeister 
Georg Huber 
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Zehn neue FRIDAs für 
Stadt und Landkreis Rosenheim  

Hochmotivierte Freiwillige in der Alltagsbegleitung 
von Senioren einsatzbereit  

 
Die Frage, wo sie im Alter leben möch-
ten, beantworten die meisten Men-
schen mit: „Zu Hause“. Die eigenen vier 
Wände geben Geborgenheit und Si-
cherheit. Der Wunsch der meisten Se-
nioren ist es, selbstbestimmt im ver-
trauten Umfeld zu leben, mit der Hoff-
nung, möglichst lang allein gut zurecht 
zu kommen. Aber das tägliche Leben 

wird komplizierter, wenn manche Handgriffe nicht mehr 
allein verrichtet werden können. Ein Glücksfall ist es, wenn 
die Kinder im selben Haus wohnen, doch selbst dann 
möchte man sie nicht mit seinen Sorgen belasten. Auch die 
Freunde von früher sind älter geworden und können kaum 
Hilfe anbieten. Soziale Kontakte lassen sich nicht mehr so 
leicht aufbauen und aufrechterhalten. Was tun wenn kleine 
Hindernisse auftauchen, die den Alltag beschwerlicher ma-
chen? 
Die Antwort bietet das Projekt FRIDA, Freiwillige in der All-
tagsbegleitung von Senioren. Im Caritas-Zentrum Rosen-
heim wurden jetzt 10 motivierte Ehrenamtliche, 9 Frauen 
und 1 Mann, in sieben Kursmodulen zu FRIDAs ausgebildet. 
Sie lernten, als AlltagshelferInnen den individuellen Bedarf 
von Senioren zu unterstützen. Was hat die TeilnehmerIn-
nen dazu bewegt sich ehrenamtlich für unsere älteren Bür-
gerInnen einzusetzen?  
Die Gründe sind so unterschiedlich wie die FRIDAs selbst. 
Sie reichen von: „Ich habe Zeit und die möchte ich anderen, 
die meine Hilfe brauchen, geben.“ und: „Ich habe mich bis-
her um eine demenzkranke Nachbarin 
gekümmert, die nun in ein Heim gehen wird. Daher habe 
ich mir wieder eine Aufgabe gesucht.“ über: „ Meine Eltern 
waren hochbetagt. Dadurch habe ich gesehen, welche 
Schwierigkeiten es im Alltag von Senioren zu meistern gilt.“ 
bis: „Ich habe viel Unterstützung und Hilfe bei der Betreu-

ung meines demenzkranken Vaters erfahren. Jetzt möchte 
ich davon etwas zurückgeben.“ 
Und eine Hilfe sind die FRIDAs ohne Zweifel. Sie begleiten 
bei Einkäufen, Arztbesuchen oder Behördengängen genau-
so wie zu Seniorenaktivitäten oder kulturellen Veranstal-
tungen. Sie unternehmen Spaziergänge und Ausflüge, spie-
len Spiele, führen Gespräche, sehen Fotos von früher an, 
lösen gemeinsam Kreuzworträtsel. Kurz und gut: Sie haben 
Zeit! FRIDAs tragen zum Erhalt der Selbständigkeit und 
Lebensqualität älterer Menschen in Stadt und Landkreis 
Rosenheim bei. Das Wohnen im eigenen Zuhause bleibt so 
länger möglich. 
FRIDA ist ein Projekt der Caritas-Zentren in Stadt und 
Landkreis Rosenheim. Informationen erhalten Sie im Cari-
tas-Zentrum Rosenheim, Reichenbachstrasse 5. Ansprech-
partnerin ist Martina Watzlaw Telefon 08031 203752, 
Email: martina.watzlaw@caritasmuenchen.de. 

Aktive Gemeinschaft Urlaub auf dem 
Bauernhof im Landkreis Rosenheim 

Jahresversammlung in Rohrdorf 
Lehrfahrt am 4./5 April ins Burgenland  

 
Die Ferienform „Urlaub auf dem Bauernhof“ (UadB) wird im 
Landkreis Rosenheim und in den dortigen 46 Gemeinden 
immer beliebter – aber auch immer anspruchsvoller. Darauf 





war wieder die Bekanntgabe des neuen Schützenkönigs. 
Nachdem Andrea Sagmeister zum Brezenkönig und Franzi 
Sagmeister zum Wurstkönig gekürt wurden, verkündete 
Michael Staber den neuen Schützenkönig. Mit einem 75.0 
Teiler erzielte Florian Staber den besten Treffer in der Kö-
nigswertung. Somit konnte wieder ein „Oberecker“ die 
Schützenkette verteidigen.  
Anschließend bedankte sich Michael Staber beim letztjähri-
gen Schützenkönig Georg Marchfelder mit einer Ehren-
scheibe. Erwähnenswert ist auch ein Vergleichsschießen 
gegen den Patenverein SG Sonnhart, bei dem die Törwan-
ger Schützen den Wanderpokal verteidigen konnten. Gut 
besucht war auch das Freundschaftsschießen mit den 
Schützen aus Roßholzen. Zum Schluss bedankte sich der 1. 
Schützenmeister noch bei der Raiffeisenbank und Sparkas-
se Samerberg, die sich mit einer Spende am Kauf von zwei 
neuen Jugendgewehren beteiligten.   Am 1. Mai beteiligt 
sich die Schützengesellschaft wieder beim Maibaumauf-
stellen in Törwang, sowie im Juni am Feuerwehrfest in 
Grainbach. Nach einem Dank an alle fleißigen Helfer im 
Verein schloss der 1. Schützenmeister die Versammlung.  

Florian Staber neuer Schützenkönig 
End- und Königsschießen der Törwanger Schützen  

 
Als Saisonabschluss fand die Preisverleihung vom End – 
und Königsschießen der Törwanger Schützen im Jagerhäusl 
in Holzmann statt. Nach einem fairen Wettkampf um Ringe 
und Teiler an den Schießständen nahm der 1. Schützen-
meister Michael Staber die Preisverleihung vor. An der 
Schießsaison 2013/2014 beteiligten sich insgesamt 50 
Schützen. Gut besucht war mit 35 Schützen das End – und 
Königsschießen. Dabei kam es zu folgenden Ergebnissen. 
Sieger bei der Jugend wurde Seppi Sagmeister vor Thomas 
Schweinsteiger und Sebastian Rieder. In der Altersklasse 
gewann Wolfgang Moser, zweiter wurde Franz Mertin und 
dritter Wolfgang Maurer. Bei den Damen waren Katharina 
Wagner, Lisa Marchfelder und Vroni Mertin auf den ersten 
drei Plätzen. Die Schützenklasse gewann Michael Staber 
jun. vor Josef Wimmer jun. und Michael Maurer. Sachpreise 
gab es für jeden Schützen in der Punktwertung. Hier beleg-
ten Andrea Fichtner, Wolfgang Moser und Katharina Wag-
ner die vordersten Plätze. Anschließend wurden Kathi 
Wagner, Franzi Sagmeister. Seppi Sagmeister und Josef 
Wimmer jun. für die Teilnahme an allen 13 Schießveran-
staltungen mit einem Preis ausgezeichnet. 
Folgende Schützen wurden für die ersten drei Plätze in der 
Jahreswertung mit einem Pokal ausgezeichnet:  
Jugend:1. Seppi Sagmeister, 2. Sebastian Rieder, 3. Franzi 
Sagmeister  
Damen: 1. Katharina Wagner, 2. Lisa Marchfelder, 3. And-
rea Fichtner 
Schützenklasse: 1. Josef Wimmer jun., 2. Wolfgang 
Wörndl , 3. Michael Maurer 
Altersklasse: 1. Franz Mertin, 2. Wolfgeng Moser, 3. Bal-
thasar Staber  
Das „Jahresblattl“ erzielte Andrea Fichtner mit einem 3,6 
Teiler. Sie konnte dafür einen vom Verein gestifteten Prä-
sentkorb entgegennehmen. Als nächstes stand die Be-
kanntgabe vom Gewinner der Ehrenscheibe auf dem Pro-
gramm. Schützenmeister Michael Staber konnte die vom 
letzten Schützenkönig, Georg Marchfelder,  gestiftete Kö-
nigsscheibe an Thomas Schweinsteiger überreichen.  
Höhepunkt und zugleich letzter Punkt der Veranstaltung 

v.l.: Franzi Sagmeister, Florian Staber, Andrea Sagmeister 

Vereinsmeister 
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FFW-Übung 
am 07.04.2014 in Roßholzen 

 
Sirenenheulen in den Abendstunden auf dem Samerberg: 
die Feuerwehren vom Samerberg (Grainbach, Roßholzen, 
Törwang) sowie aus Nußdorf und Raubling (mit Drehleiter) 
führten im Rahmen der Einsatzbereitschaft eine gemeinsa-
me Alarmübung durch. Mit in diese Übung eingebunden 
wurden Einsatzkräfte des BRK- Kiefersfelden. Die Übung 
lief unter dem Motto: "Brand im Altenheim Roßholzen". 
 
Einsatzablauf: 
Mindestens 6 Personen wurden von Feuerwehrleuten mit 
schwerem Atemschutz aus dem Brandobjekt geborgen, 
einige mittels der Drehleiter aus dem OG. Feuerwehrler 
ohne Atemschutzausrüstung brachte dann die geretteten 
Personen auf Tragen ins nahegelegene Feuerwehrhaus 
Roßholzen, wo sie von den Rettungskräften des BRK be-
handelt und versorgt wurden. Neben der Personenbergung 
galt es eine mobile Wasserversorgung von der Straßenab-



Jahresausstellung 2014 
des Samerberger Künstlerkreises 

 
Mit der Vernissage am Donnerstag, den 29. Mai um 18 Uhr, 
musikalischem Rahmenprogramm und Buffet lädt der Sa-
merberger Künstlerkreis zu seiner diesjährigen Jahresaus-
stellung ein. Sie findet 
traditionell im Frühjahr im Blockhaus der Familie Stuffer in 
Oberschöffau auf dem Samerberg statt und nicht in den 
vereinseigenen Ausstellungsräumen in Törwang. Heuer 
zum 15. Mal - ein kleines Jubiläum. 

Allzeit gute Fahrt 
 
„Es war ein langer Weg bis hier her 
und jetzt bin ich angekommen!“ 
So begann Anita Türk ihre Rede zur 
Eröffnungsfeier am 05.04.14 ihrer 
1a Fahrschule am Schlossberg. 
Mit den Worten: „Ohne eine starke 
Familie und vielen Freunden im Rü-
cken, lässt sich so ein Projekt kaum 

verwirklichen!“ bedankte sich Frau Türk besonders bei ih-
rem Mann Sascha, ihrem Sohn Alexander und bei ihren 
Schwestern Angelika, Barbara  und Bettina. 
Anna Stuffer, die Freundin der Familie, entwarf das Logo 
der 1a Fahrschule, das nun durch den Landkreis Rosenheim 
unterwegs sein wird und ein echter Hingucker ist. 
Aus den Reihen der Gäste hat sich spontan eine Dame für 
eine Auffrischungsfahrstunde angemeldet,  was die Zuhö-
rer mit einem lauten Applaus würdigten. 
Mit vielen Gästen, schönen Wetter, netten Gesprächen und 
nicht enden wollenden Glückwünschen startet Anita Türk 
nun in ihre Selbständigkeit. 
„Allzeit gute Fahrt“ wünschen wir ihr und all ihren Fahr-
schülern. 
Unterricht: Montag und Mittwoch von 18:30Uhr bis 
20:00Uhr. Anmeldung jeweils um 18:00 Uhr. 
www.1a-fahrschule.de 
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zweigung nach Friesing, entlang der Kreisstraße zum ange-
nommenen Brandort zu legen. Diese Aufgabe erledigten 
Einsatzkräfte der Feuerwehren Grainbach und Törwang. 
Nach Übungsende fanden sich alle Einsatzkräfte vor dem 
angenommenen "Brandort" ein. Kommandant Hans Huber, 
Kreisbrandinspektor Moser und KBR Ruhsamer führten 
eine Analyse der erfolgreichen Übung durch und wiesen 
auf die besondere Problematik bei diesem angenommenen 
Brandobjekt im Ernstfall hin.  
Ruhsamer, Moser und Huber bedankten sich bei allen an 
der Übung beteiligten Einsatzkräften. Zum Abschluss lud 
Kommandant Huber die an der Übung beteiligten Einsatz-
kräfte auf eine vorbereitete Brotzeit ins Altenheim von 
Rossholzen ein. 

Fotos und Text: Dietmar Scholz 

Die Wahl der Exponate einer Gemeinschaftsausstellung 
fällt immer schwer, da sich nur ein kleiner Teil des Vereins-
mitglieder mit wenigen Exponaten präsentieren kann. Den-
noch wird die kunstinteressierte Öffentlichkeit einen guten 
Einblick in das kreative Schaffen des Vereins bekommen 
mit Werken aus Malerei, Zeichnung, Skulptur, Objektkunst 
sowie Fotografie und gleichwohl das vielfältige künstleri-
sche Spektrum in den lichten Ausstellungsräumen wie 
auch den weiten Blick über die hügelige Landschaft des 
Samerbergs genießen. 
Geöffnet ist die Ausstellung vom 30. Mai bis 9. Juni 2014, 
freitags bis sonntags von 11 bis 18 Uhr. Am Pfingstmon-
tag, 9. Juni, von 11 bis 17 Uhr. Um 15 Uhr freuen sich die 
Samerberger Künstler auf einen Gedankenaustausch mit 
Besuchern beim Künstlertreff. Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei, Spenden sind willkommen. 

Ein Teil der Übungsteilnehmer 



LIGHT LIVE TOUR 2014 
Lebensfreude pur 

 
elAmara startet die Event-Reihe LIGHT LIVE TOUR 2014 mit einer Lounge-Party der besonderen Art im Turner Hölzl, Rohr-
dorf. Die Halle verwandelt sich für einen Abend in eine einmalige Club-Location mit Lounge-Area zum Verweilen, Catering-
Area zum Genießen und Party-Area zum Tanzen. Mit beeindruckenden Licht- und Laser-Show-Acts entführen die Veran-
stalter die Gäste in phantastische Welten – bunt und magisch. Um 22.00 Uhr geht es mit der ersten dramatischen LIGHT 
LIVE Show los. Im Anschluss steigt die Party.  
DJ ND AgeMoon, Resident-DJ im Eiskeller, sorgt am Pult für den perfekten Sound kombiniert mit atemberaubenden Lichtef-
fekten. Unter dem Motto: „music lounge der Generationen“ bringt er die Stimmung zum Kochen, so dass keiner mehr ruhig 
sitzen bleiben kann. Er versteht es, auf die Gäste einzugehen und begeistert Musikliebhaber und Partygänger jeden Alters. In 
den Loungebereichen können sich die Gäste ausruhen, einfach mal zurücklehnen, mit Freunden plaudern und den Alltag 
hinter sich lassen. Coole Drinks, alkoholfreie Cocktails, zubereitet von der der Liquid Agentur, einem exclusiven Bar-Catering 
und kulinarische Kleinigkeiten runden das Club-Feeling ab. elAmara freut sich auf ein niveauvolles, mitreißendes Event für 
die Generationen 25, 30, 40+ und eine legendäre Party!  




